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hüllungen geeignet ſein werden, der liberalen ſpa⸗ delt, das Vorgehen des Ausſchuſſes in der 
niſchen Regierung die Sympathien aller ihrer Samoafrage gebilligt und unter Anderem be⸗ 
Kompatrioten zuzuwenden, welche die wirthſchaft⸗ ſchloſſen, die „Kolonialzeitung“ vom nächſten 
lichen Intereſſen Spaniens in objektiver Weiſe zu Jahre an wieder wöchentlich erſcheinen zu laſſen. 
würdigen verſtehen. a = Neu⸗Strelitz, 16. Mai, Die Großherzogin 
— Da morgen die Ferien des preußiſchen kehrt Donnerſtag von ihrer Reiſe nach der Schweiz 
Abgeordnetenhauſes zu Ende ſind, ſo möchten und Süddeutſchland hierher zurück. n 
einige Bemerkungen von Intereſſe ſein, die der München, 16. Mai. Die Kammer der Ab⸗ 
„Hamburgiſche Korreſpondent“ über die Geſchäfts⸗ geordneten genehmigte heute mit 96 gegen 24 
lage des Hauſes in Sachen der Landwirthſchafts⸗ Stimmen 4 Millionen Mark für die Mainkorrek⸗ 


Dentſchland. iſtandes durch Fragebogen um die Abgabe ihres aber die kleinen auch bei größeren Tiefen noch ver- 

Berlin, 16. Mai. Nach den bisherigen] Urtheils in dieſer Angelegenheit erſucht. Nach bleibenden Verſchiebungen genügen doch, um an 
Beſtimmungen wird der Kaiſer am 30. in dem vorläufigen Abſchluß der Erhebung hat ſich den Gebäuden der Oberfliche Sprünge hervorzu⸗ 
Berlin wieder eintreffen und an demſelben Tage ergeben, daß von den Gehülfen nicht weniger als bringen und damit große Erſatzanſprüche zu ver⸗ 
Vormittags die Frühjahrsparade auf dem Tempel⸗ nahezu 68 Prozent für die freie Vererblichkeit 


zum Beſuch der Königin⸗Regentin der 
lande in unterrichteten Kreiſen ſtarkem Zweiſel. Mehrheit der Apothekergehülfen in der Beur⸗ 


Da die Wahl der Mit⸗ | Oeſterreich⸗Ungarn. 


Garantie für die Berückſichtigung des mittleren : Wien, 16. Maj. Der Kaiser verlieh den 
und Hehe Grundbelites bei 5 Zuſammen⸗ BEE RER und Dr. von Madehsli 
ſetzung der Kammer bietet, ſo iſt vorauszusehen, eheimrathswürde. ee 
hend den Biete, ie t een Wien, 16. Mai. Heute Vormittag haben 
erteilten Vollmacht einen den Abſichten der Mehr⸗ faſt ſümmtliche streikenden Maurer die Arbeit 

heit des Hauſes nicht entſprechenden Gebrauch wieder aufgenommen. 

machen werden. Die Konſervativen werden native) Prag, 15. Mai. Mehrere Trupps von halb⸗ 
lich kein Bedenken tragen, dem Antrag Conrad zu⸗ wüchſigen Burſchen durchzogen heute Abend bie 
5 Straßen und ſchlugen in mehreren Häuſern, welche 

deutſche Straßentafeln in ſchwarzgelben Farben 
„Conrad ſtehen. Daß der Abg. Courad Anträge trugen, die Fenſterſcheiben ein. Die Demonſtrau⸗ 3 
ſer Art einbringt, kann nicht üiberraſchen, da 1 uind kitten dalle in wich F 
bei der zweiten 8 lage als ut e eee ee i 

der zweiten Berathung der Vorlage Wu 5 stom, pt 85 Yale ine 0 1 
und damit eine Stellung eingenommen hat, welche ( Net, 15. Ma Die Nationalpartei, bie n: 
durch die einſtimmi chlüſſe der Zentrums abhängigkeitspartei und die 48er Partei beſchloſſen 
iu die eigſimnigen Besehläfie 80 betreffs der Behandlung der Frage des Ehegeſetz⸗ 
entwurfes auf ihren früheren Parteibeſchlüſſen zu : 
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Kanzler Leiſt, der am 10. Mai hier hätte Handels⸗Berichten und Handels⸗Zeitſchriſten, tech⸗ 
ankommen follen, iſt noch nicht eingetroffen, da niſchen Fach⸗Jeitſchriften und Sammelwerken ge 
ihn der Befehl des Auswärtigen Amts zur Rück⸗ legt. Auch die Zuſtellung vollſtändiger und ons 
kehr in Kamerun nicht antraf. Der Kanzler wird führlicher Kataloge der einzelnen Fabrikanten mit 
daher erſt im Juni hier erwartet. Angabe der äußerſten Preiſe, genaue Beſchrei⸗ 
Die Verhandlungen des internationalen Berge bungen und Bemuſterung der Produkte unter 
arbeiterkongreſſes nahmen anfänglich einen tumul⸗ Hervorhebung der Vorzüge derſelben, insbeſondere 
tuariſchen Charakter an. Ueber die Geſchäfts⸗ im Vergleich mit amerikaniſchen oder ſonſtigen 
ordnung wird faſt dreiviertel Stunden heitig de⸗ Konkurrenzfabrikanten iſt gewünſcht. Ferner wer⸗ 


N 


werden.“ ˖ Er 

— Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter 
Spuller hat ebenſo wie ſein Kollege, der Miniſter 
des Innern, Raynal, die Pfingſtferien zu einem 
Ausfluge in die Provinz beuutzt und in 
ſeiner bereits telegraphiſch ſignaliſirten Auſprache 
zu Poitiers wiederum den esprit nouveau ver⸗ 
theidigt, indem er den Frieden unter den Bürgern 


Reich ſtehen, und dagegen proteſtirte, daß die Lei⸗ ſen könnte. Es haben denn auch die erwähnten als das Univerſalmittel pries, das Frankreich zertrete 5 en 
tung des Kongreſſes ſozialdemokraliſch ſei. Er wirthſchaftlichen e in Efnſendung der in den Stand ſetzen würde, ſeine Miſſion der Kongreß ging unter Abſingung der Marſeillaiſe ? 


Ziviliſatſon fortzuführen. An volltönenden Wor⸗ in beſter Ordnung auseinander... 
ken fehlte es in der Baukettrede des ehemaligen Weft, 16. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
a Intimus Gambettas keineswegs. „Wir befigen uiſterpräſident Dr. Wekerle erklärt, dem ablehnen⸗ 
ſich auf kurze Zeit vertagt und erſt dann wieder oder Erleichterung des deutſchen Abſaßes nach den Kultus der Ideen“, verkündete Spuller unter 
aufgenommen worden, rechtfertigt Wilſon das Vor⸗ Nordamerika zeigen müßte. SOFERN anderem, „wir wollen keinen Krieg gegen den 
. der Engländer. in der Geſchäftsordnungs⸗ * Der überſeeiſche Exporthandel Belgiens wie Geiſt führen, wir fachen die Intelligenzen 
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ſache, worauf einſtimmig Lamendin zum Vor⸗ wird demnächſt, nachdem die mit den direkten füh an und wollen die Menge den Höhen zu⸗ 
ſitzenden gewählt wird. Die Debatten werden Tarifen nach den Levantehäfen gemachten Er⸗ führen.“ Da ſeiner Zeit mit Recht allgemein 
i VORBEI. a en 50 (eye durchweg e en, Reſultate ge⸗ Midi ae daß Weist ein ugeündniß 
Berlin, 16. Mai. Wir haben geſtern zeitigt haben, einen weiteren Impuls dadurch er⸗ niſter verkündete „neue Geiſt“ ei | l ien ne 
ſchon mitgetheilt, daß die Anweisung u dem holten, daß mit anderen Schſſſahrssgeselſchatten an die Klerikalen darſtellen ſollte, maßte das einer Ausſchußberathung auf die morgige Tages“ 
Kommunalabgabengeſetz auch über die Gebühren ebenfalls Konventionen unter Zugrundelegung des jüngſte Vorgehen eines bern Mee Biſchofs in ordnung zu ſetzen. Dieſer Antrag wurde ein 
und Beiträge Erläuterungen bringt. FSyſtems direkter Tarife abgeſchloſſen werden den Regierungskreiſen jedenfalls überraſchen. Wie ſtimmig angenommen und darauf die Sitzung He 
e Betreffs der Gebühren im engeren Sinne ſollen. Zwiſchen der belgiſchen Staatsbahnver⸗ wenig bereit aber der katholiſche Klerus iſt, auf ſchloſſen. S e 
werden zunächſt die Vorausſetzungen und Maß⸗ waltung und mehreren großen Schifffahrtsgeſell⸗ Zugeſtändniſſe von Seiten der Staatsgewalt mit Mähriſch: Oſtrau, 16. Mai. Auf den 
gaben, nach denen ſolche überhaupt und in Kon⸗ ſchaften find bezügliche Verhandlungen bereits im eigenen verſöhnlichen Maßnahmen zu antworten, hieſigen Fiefbauſchachte find heute 66 Prozent der 
kurrenz mit Beiträgen oder Vorbelaſtungen mit Zuge, welche dem belgiſchen Export erleichterte ergiebt ſich aus einem Vorgange, der heute gerade Belegſchaft angefahren. Im Uebrigen iſt die Sie 
Steuern zu erheben ſind, behandelt. Es folgt die Abſatzbedingungen nach Indien, Amerika und vom „Figaro“ gemeldet wird. In Nancy iſt tuation im diesſeitigen Revier unberändert. 
Darlegung der Abweichungen, welche von der Auſtralien in Ausſicht ſtellen. Man ſieht dem nämlich vor einigen Tagen der Kapitän Pariſot : 
Regel, daß ein voller Ausgleich für die Koſten der Abſchluß derſelben bereits zum Anfang des kom⸗ geſtorben, der ſelbſt der katholiſchen Kirche ange 
gebührenpflichtigen Verauſtaltungen zu erſtreben menden Monats entgegen. FE 2 
iſt, zuzulaſſen find, insbeſondere die Sonderbe] — Schon ſeit einer Reihe von Jahren 
ſtimmungen, welche betreffs der Unterrichts⸗ und wiederholt ſich mit ziemlicher Regelmäßigkeit in 
Bildungsanſtalten, Krankenhänſer, Heil⸗ und Deutſchland das Hervortreten von Streikbe⸗ 
Pflegeanſtalten u. ſ. w., betreffs der Erhebung wegungen mit dem Anbruch der beſſeren Jahres⸗ 
von Chauſſee⸗, Wege⸗ Pflaſter⸗ und Brücken zeit. Die Stärke und der Umfang dieſer Be 
geldern, ſowie betreffs der Marktſtandsgelder wegungen wechſelt parallel der wirthſchaftlichen 
gelten ſollen. Beſonderer Behandlung find die] Lage, ſie find ſtärker oder ſchwächer, je nachdem 
Gebühren für die Schlachthausbenutzung unter⸗ Nachfrage oder Angebot in Bezug auf Arbeits⸗ 
zogen, für welche der zuläſſige Höchſtbetrag in dem kräfte überwiegen. Aber ſelbſt wenn Letzteres der 
Kommunalabgabeugeſetz erheblich höher als in Fall iſt, hat es an alsdann freilich meiſt ſehr 
dem Geſetze vom 18. März 1868 angeſetzt iſt.Jausſichtsloſen Ausſtandsverſuchen nicht gefehlt. 
Obwohl den Gemeinden nicht die Pflicht, fordern In dem laufenden Jahre ſcheinen die bisher aller⸗ 
nur die Ermächtigung beigelegt iſt, die höheren dings noch lokaliſirten und auf einzelne Gewerbs⸗ 
f Sätze zu erheben, wird die Zweckmäßigkeit der höheren zweige beſchränkten Ausſtaudsverſuche viel zahl⸗ 
Bemeſſung ſowohl im Intereſſe der Beſeitigung reicher als in den letzten Jahren werden zu 
der zahlreichen Differenzen mit den Schlächtern wollen. Dies gilt u. A. auch von den Bau⸗ 
über die Höhe der Gebühren, wie im finanziellen gewerken in einer Reihe von Großſtädten, wo 
Intereſſe der Gemeinden beſonders betont. wegen des Rückganges der Bauthätigkeit in den 
e Die in der Anweiſung näher angegebenen letzten Jahren Bewegungen dieſer Art nicht mehr 
engeren Schranken, welche das beſtehende Recht wahrzunehmen waren. ; 
der Erhebung von Verwaltungsgebühren ſeitens Beſondere Schärfe hat der wirthſchaftliche 
der Gemeinden zieht, find im Geſetze nur be⸗ Kampf zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
treffs der Genehmigung und Beaufſichtigung von in dem Berliner Brauereigewerk angenommen. 
Bauten, für die orduungs⸗ und feuerpolizeiliche Der von den Arbeitnehmern zur Durchſetzung 
Ueberwachung von Märkten und Meſſen, ſowie übertriebener Forderungen in der ſchroffſten Weiſe 
von Luſtbarkeiten durchbrochen. Für dieſe wird begonnene Kampf iſt von den gut organiſirten 
als Hauptgrundſatz eingeſchärft, daß ihr Ertrag Arbeitgebern entſchloſſen aufgenommen und dem 
die Koſten des betreffenden Verwaltungszweiges Angriff durch ebenſo entſchiedene Maßregeln der 
nicht überſteigen darf. Abwehr begegnet worden. Das iſt der allein 
Beiträge können nur von Grundbeſitzern und richtige Weg, um den Gefahren unſerer wirth⸗ 
Gewerbetreibenden und innerhalb der zuläffigen ſchaftlichen Zuſtände zu begegnen und dauernd 
Grenzen zwar in Konkurrenz mit Gebühren, aber ein befriedigendes Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern 
nicht zugleich mit einer Vorbelaſtung mit Steuern und Arbeitnehmern herzustellen. Man ſoll frei⸗ 
erhoben werden. Sie ſind nicht, wie die Gebüh⸗ willig thun, was recht und billig iſt, aber un⸗ 
ren, an die Benutzung der betreffenden Gemeinde⸗ billige Forderungen darf man ſich nicht abtrotzen 
veranſtaltung geknüpft, ſondern können lediglich laſſen, wenn anders der wirthſchaftliche Krieg 
auf Grund der von derſelben gewährten Vortheile nicht verewigt werden ſoll. Die Durchführung 
erhoben werden. Sie beſtehen in der Regel in] von wirthſchaftlichen Kämpfen der in Rede ſtehen⸗ 
einem geeignetenfalls in Theil⸗ und Ratenzahlun⸗ den Art ſordert materielle Opfer und bedingt das 
gen zu entrichtenden einmaligen Zuſchuſſe und Zurückſtellen der Sonderintereſſen hinter die ge⸗ 
können auch nach Ausführung der Veranſtaltung meinſame Sache. Das gilt von beiden Theilen; 
beſchloſſen werden. ſofern die Arbeitgeber aber gut organiſirt ſind 
Die Erhebung von Beiträgen iſt fakultativ, und feſt zuſammenhalten, ſteht ihnen bei gleichem 
fie muß jedoch erfolgen, wenn andernfalls die Maße von Opferwilligkeit und von Geneigtheit, 
Koſten der Veranſtaltung durch Steuern gedeckt ihre Sonderintereſſen der gemeinſamen Sache 
werden müßten. Dieſe Vorausſetzung wird, ſo⸗ unterzuordnen, der Sieg regelmäßig in Ausſicht, 
fern der Ausgleich für die Vorthelle nicht auf Ein ſo bis zum Ende durchgefochtener und nicht 
anderem Wege, Gebühren oder Mehrbelastungen, durch einen faulen Frieden unterbrochener wirth⸗ 
erfolgt, ftet als vorhanden anzuſehen fein, wenn schaftlicher Kampf, pflegt nicht allein auf lange 
in ver Gemeinde Steuern überhaupt erhoben wer⸗ Zeit hinaus die Verhältniſſe in dem betreffenden 
den. Dagegen darf ſich die Erhebung von Beiträgen Erwerbszweige befriedigend zu geſtalten, ſondern 
nicht auf den ganzen Betrag der Koſten der Ver⸗ auch weit darüber hinaus luftreinigend und heil⸗ 
anſtaltung erſtrecken; der nicht dem Sondervor⸗ſam zu wirken. Die Berliner Brauereien er⸗ 
theil Einzelner, ſondern dem öffentlichen Intereſſe werben ſich daher durch die entjchloffene Art, wie 
dienende Theil derſelben iſt vielmehr aus den zur ſie den ihnen aufgedrungenen Kampf aufgenom⸗ 
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Nanch, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, das ſtaatsbank ausgeſprochen; es ſoll der Bundesbank 
ſympathiſchſte Andenken zurückläßt. Selbſt der in dem Geſetze, das über die Organiſation einer 
„Figaro“ kann nicht umhin, hervorzuheben, daß ſolchen demnächſt zu erlaſſen iſt, kein rein ſtaak⸗ 
hier ein Akt der Unduldſamkeit vorliegt, der licher Charakter gegeben werden, ſondern die 
ſchmerzhaft empfunden werden müſſe. So ſpiegelt Bank eine „gemiſchte“ ſein. Gegnerſchaft fan 
ſich der zueue Geiſt“ in dem katholiſchen Klerus der Beſchluß des Basler Vereins übrigens bei 
Frankreichs wieder, der von Verſöhnung und Bankdirektor Speiſer, der beſtritt, daß die Ge⸗ 
Duldſamkeit gegenüber Andersdenkenden nach wie fahren für Privatbanken in politiſchen Kriſen 
vor ſehr weit entfernt iſt. kleiner ſeien als für Staatsbanken. Der Chef des 
Kiel, 16. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin eidgenöſſiſchen Finanzdepartements, Herr Hauſer, 
traf heute früh 8 / Uhr hier ein und wurde auf hat ſich für die Staatsbank erklärt; ob er abe 
dem Bahnhofe von Ihrer königl. Hoheit der Prin⸗ hiermit in der Bundesverſammlung durchdringen 
11 85 Heinrich empfangen. Ihre Majeſtät begab wird, iſt ungewiß. Auſſehen machten die füngſten 
ich im offenen Wagen durch die mit Fahnen ge⸗ Beſchlüſſe der Nordoſtbahngeſellſchaft, welche der 
ſchmückten Straßen nach dem hieſigen Schloſſe, Aktionärverſammlung durch Herrn Guyer⸗Zeller 
überall von lebhaftem Jubel begrüßt. Um 11“ diktirt wurden, der die Mehrheit der Aktionäre 
Uhr erfolgte die Weiterreife mit der Bahn nach vertrat und im Gegeuſatze zu dem Verwaltungs⸗ 
Eckernförde, von wo Ihre Majeftät ſich zu Wagen rath weder die erforderlichen Abſchreibungen au⸗ 
nach Grünholz begiebt. ordnen noch dringliche Bahnhofsbauten in Zürich 
Köln, 16. Mai. Einer Meldung der „Köln. beſchließen wollte. Da Herr Guyer vorzugsweiſe 3 
Ztg.“ aus Belgrad zufolge hat die ſerbiſche Re⸗ deutſche Aktionäre vertritt, verlangen verſchiedeue 
gierung die Wiederbeſetzung der Geſandtenpoſten Blätter, daß die Eiſenbahngeſetzgebung geändert 
in Berlin und Rom beſchloſſen. und die Jutereſſen des Landes durch fie beſſer ge⸗ 
0 : : Frankfurt a. M., 16. Mai. Der evan⸗ ſchützt werden, und es iſt auch wieder die 
ein Vorwand iſt, um das von ihr verfolgte Ziel geliſch⸗ſoziale Kongreß wurde heute Vormittag Expropriation der Eiſenbahnen durch ein Bun⸗ 
zu erreichen, kann Keinem zweifelhaft ſein, der durch den Ehren⸗Präſidenten Oekonomierath Nobbe⸗ desgeſetz gefordert worden. Eine unmittelbare 
den Verhältniſſen objektiv gegenüberſteht. Die Berlin eröffnet. Es waren weit über 1000 Per⸗ Folge für die ſchweizeriſche Eiſenbahnpolitik wer⸗ 
Konſervativen hätten aber jedenfalls beſſer gethan, ſonen anweſend. General⸗Superintendent Lohr⸗ den nun zwar die Treibereien unter den Aktionä⸗ 
ihrer Taktik den Schein zu wahren, als hätten ſie Kaſſel ſprach nach dem Geſaug eines Chorals das ren der Nordoftbahn nicht haben, aber fie erzeu⸗ 
der liberalen Regierung gegenüber die einheimiſche Weihegebet. Dekonomierath Nobbe legte in längerer gen eine Stimmung, welche die Anhänger der Er⸗ 
Industrie zu ſchützen, anſtatt die liberale Re- Rede die Ziele des Kongreſſes dar und ſchloß mit werbung der Eiſenbahnen durch den Staat zu er⸗ 
gierung auf einem Felde anzugreifen, wo, wie einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. muthigen geeignet iſt. Im Anſchluſſe au eine 
ſich jetzt herausſtellt, die frühere konſervative Re- Majeſtät den Kaiſer. Auf Antrag des Profeffor | Forderung, die feiner Zeit im National⸗ 
gierung ein jo, wenig reines Gewiſſen hat, Adolf Wagner wurde der Ehrenpräſident Nobbe rathe geſtellt wurde: daß eine Statiftif 
d. i. auf dem Gebiete der Handelspolitik gegen zum Präſidenten des Kongreſſes gewählt. Sodann der Bodenverſchuldung aufgeſtellt werde, 
Frankreich. 5 ; wurden die an das Präſidium gerichteten und die von einer zürcheriſchen Kautonraths⸗ 
Wir begreifen ſehr wohl, daß die Re⸗ Schreiben mehrerer Miniſter verleſen und der kommiſſion wieder aufgenommen worden iſt, be⸗ 
gelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu Oberpräſident Magdeburg, ſowie Oberbürgermeiſter ſchloß der zürcheriſche Regierungsrath, eine ſolche 
Franfreich jeder ſpaniſchen Regierung ganz Adickes durch den Vorſitzenden begrüßt. In den Staliſtik für den Kanton Zürich in nichk 
beſonders am Herzen liegen muß. Die gegen⸗ erweiterten Ausſchuß des Kongreſſes wurder Ober⸗ ferner Zeit ausarbeiten zu laſſen und dabei 
wärtige liberale Regierung hat dies gewiß landesgerichts⸗Präſident Hagens, Stadtrath Varren⸗ zugleich Erhebungen über die Bewegung 
nicht aus dem Auge verloren und die Schwierig⸗ trapp und Direktor Veit⸗ Frankfurt berufen. des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes zu 
keiten, welche die Verhandlungen über den Generalſekretär Paſtor Göhre erſtattete den Jahres⸗ veranſtalten. Meiſt eine günſtige Aufnahme findet 
deutſch⸗ſpaniſchen Vertrag bis zur letzten Stunde bericht. Da Paſtor Göhre mit Rückſicht auf der von mir ſchon erwähnte Entwurf eines Ge. 
boten, legen Zeugniß dafür ab. Da wirft es ſeine Amtsthätigkeit die Stellung als General⸗ ſetzes über Verſicherung gegen die Folgen der Ar⸗ 
doch ein merkwürdiges Licht auf die Konſer⸗ ſekretär niedergelegt hat, wurde Kandidat Völter⸗ beitsloſigkeit, den die St. Galliſche Regierung aus“ 
vativen, wenn es ſich jetzt bei den Verhand⸗ Würtemberg für die Zeit vom 1. Juli d. J. ab gearbeitet hat. Sein Wortlaut iſt nunmehr ber 
lungen im Senat herauszuſtellen ſcheint, daß zum Generalſekretär des Kongreſſes gewählt. Dem kannt. Es wird den politiſchen Gemeinden dae 
7 Ä | Herr Canovas zum Mindeſten nahe daran Paſtor Göhre wurde auf Antrag des Hofpredigers Recht eingeräumt, die obligatoriſche Verſicherum 
Beſtreitung allgemeiner Ausgaben vorgeſehenen men haben, ein Verdienſt um das Gemeinwohl. war, mit Frankreich ein feſtes Vertrags- a. O. Stöcker der Dank für feine Thätigkeit als gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit bei ſich eine 
Mitteln zu decken. Schließlich wird die Aende⸗ == Der Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütten⸗ verhältuiß lediglich auf Grund der gegenſeitigen Generalſekretär ausgeſprochen. Die Frage, ob der zuführen und zum Beitritt alle männlichen Lohn⸗ 
rung des § 15 des Beaufſichtigungsgeſetzes er⸗ männiſche Verein hat an den Miniſter für Handel Meiſtbegüuſtigung einzugehen, was nichts Anderes Beſchluß des Ausſchuſſes aufrecht erhalten werden arbeiter zu verpflichten, deren Tagelohn fünf 
wähnt und nach ihrem Zwecke erläutert auch und Gewerbe eine Eingabe gerichtet, welche um bedeutet hätte, als ſich Frankreich mit gebun⸗ ſoll, wonach Frauen bei dem Kongreß zum Wort Franken nicht überſteigt. Aber auch alle andern 
der Kurtaxen ſowie ihres Unterſchiedes von den Vorbeugung einer Gefahr erſucht, die der ober⸗ denen Händen auszuliefern, ohne irgend eine und zur Stimmabgabe zugelaſſen werden ſollen, männlichen Lohnarbeiter und die Arbeiterinnen 
Gebügren dahin, daß fie nicht an die Benutzung ſchleſiſchen Kohleninduſtrie droht. Dieſe Gefahr Erleichterung der ſpaniſchen Einfuhr nach Frank- wurde nach kurzer Beratung an den Ausſchuß können den Kaſſen freiwillig beitreten. Der 
der Kur⸗ und Unterhaltungsanſtalten geknüpft rührt aus der Ueberbauung der dortigen Gruben⸗ reich zu erlangen. Denn war erſt Frank- für e de des Kongreſſes überwieſen.) wöchentliche Beitrag der Mitglieder beträgt nicht 
ſind, gedacht. = 0 feelder durch zerſtreute Gebäude und das Stehen⸗ reich im ſicheren Beſitze der Meiſtbegünſtigung, Konſiſtorialrath Profeſſor Cremer referirte hier⸗meur als 30 Centimes, die Entſchädigung für den 
Der deutſche Apotheker⸗Verein hatte, um laſſen von Sicherheitspfellern her. In dem ſoeben ſo mußte Spanien entweder ſich von den meiſten auf über das Thema: Die ſoztale Frage und die Ausfall des Tagelohns wenigstens! Ir. 1 
die verſchtedentlich aufgeftellte - Behauptung, daß erſchienenen Bericht des genaunten Vereins auf übrigen europäischen Staaten wirthſchaſtlich Predigt: . berechtigt iſt ein Mitglied, wenn es ſechs erhilt 
die Mehrheit der nicht befigenden Apotheker für das Jahr 1893 heißt os hierüber: Je mehr der | ifoliven oder Franfreich alle den letzteren gemachten Frankfurt g. M., 16, Mal. Ju der heu⸗ lang Beiträge geleiſtet hat, Unterſtüzungen erhält 
die belannklich geplante. Einführung der Perſonal⸗ Abbau unſerer mächtigen Flötze in die Tiefe vor⸗ Zugeſtändniſſe ohue Gegenleiſtung in den Schoß tigen zahlreich beſuchten Verſammlun) des Vor es in demſelben Jahre während bi ſtene ſechig 
kbonzeſſton ſet anf ihre Begründetheit zu prüfen, dringt, deſto unberechenbarer werden die Folgen teren. landes der deutſchen Sofoniafgefellichaft wurde Tage. Wie Gemeinden und der Staat ubernh⸗ 
eine linkerſücßung veranſtalket und dis nppvoßirtenbefiele dür bie Oberfſich. Freilich werden die Wir zweiſehn nicht baron, bah biefe Ent- über die Entsendung der Tohe⸗Erpedilion werhan-! mem die Bertwaltungetoften und Leiten‘ Zuſchiſſe. 


erwogen. 

Herr Dr. Sigl wünſcht unterdeß anſcheinend, 
ſich baldmöglichſt exkkommunizirt zu ſehen. An⸗ 
läßlich des vom 14. Mai bis 10. Juni zu Argen⸗ 
teuil ausgeſtellten „heiligen Rockes“ ſtellt er die 
ſpöttiſche Frage, ob nun dieſer der echte ſei oder 
der 1891 in Trier ausgeſtellte? „Jetzt, ſo was“, 
ſagt man in München. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Die Verhandlungen 
des ſpaniſchen Senats über den Handelsvertrag 
mit Deutſchland haben für die konſervative Partei, 
welche bekanntlich den Vertrag und damit die 
liberale Regierung zu Fall zu bringen bemüht 
iſt, wenig angenehme Enthüllungen gebracht. Daß 
die von den Konſervativen behauptete Schädigung 
der ſpaniſchen Induſtrie durch den Vertrag nur 
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hofft der St. Galliſche Nepterungsraty, daß] enfpruf der Anarchift dieſem Verlangen, und Petersburg, 16. Mai. 
BEN. dle e ers zent dieſe Art der Verſcherung VBeauſoleil erklärte nun auch beſtimmt, das ſei 
ebenfalls unterſtützen werde. Mit Bezug auf die nicht fein Trinkgenoſſe am Abend der Explo⸗ 
örtlichen Verhältniſſe können die Skatuten ge⸗ ſion geweſen. Die Polizei hat ihn gleichwohl zu⸗ 
5 wife Abänderungen enthalten, inſofern der ara noch feſtgehalten, um die Einzelheiten des der Nordſee ernannt, einer in 
Er Regierungsrath ſie geſtattet. Die dem Ent- Alibis feſtzuſtellen, das Tournemire dem Ver⸗ 
wWurfe beigegebene Botſchaft bezeichnet die Arbeits⸗ dacht feiner Betheiligung an der Exploſion gegen⸗ 
liofenverſicherung als ein wirkliches Bedürfniß, übergeſtellt. Beauſoleil ſelbſt wurde jedoch unver⸗ 
fieht in ihr ein moraliſches Element, durch das züglich auf freien Fuß geſetzt. Seine Freude 
die Arbeiterklaſſe gehoben und der Bettel einge⸗ kannte keine Grenzen. Er kehrte mit einem nach 
ſchränkt wird, und hebt die Bedeutung hervor, der Trockenheit der letzten 48 Stunden ‚erkläre ] A 
welche die Verſicherung auch dadurch habe, daß lichen Durſte ſpornſtreichs nach der Schenke in hierher zurückgekehrt. 
mit den Verſicherungskaſſen Arbeitsnachweisſtellen der Avenue Kleber zurück, kneipte ſich feſt und Bukareſt, 16. 
verbunden werden können. Der St. Galliſche ! 
Große Rath wird den Geſetzentwurf noch in Laune mit einem nenen ganz großartigen Feſt⸗ 
ſeiner Mai⸗ oder dann in ſeiner Winterfitzung rauſche. ; f 
Hergthen. Paris, 16. Mai. Aus Buenos⸗Ayres wird 
a gemeldet, daß die Einführung einer Börſenſteuer 
wahrſcheinlich iſt. 8 
Lüttich, 16. Mat, Der verhaftete Anarchiſt Nachrichten aus Rio Grande zufolge nähert 
Müller legte ein umfaſſendes Geſtändniß über die ſich Saraiva an der Spitze von viertanſend 
Attentate in der Kirche Saint Jacques und in R der Stadt. Ein großes Gefecht ſcheine be⸗ 


im Auslande erfolgt mit Beginn des 


Rumänien. 
Bukareſt, 15. Mai. 


Belgien. verſchickt werden, zu unterdrücken. 


dauert ohne Vertheidiger ſort. 


Amerika: 
der Rue de la Paix ab und nannte feine Mit- vorzuſtehen. Waſhington, 15. Mai. 
Mpulbigen. Großbritannien und Irland. 


Nach einer Drahtmeldung aus Liſſabon 
wird der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Portugal und Braſilien amtlich be⸗ 
ſtätigt. Der dortige braſilianiſche Geſchäftsträger 
erhielt von ſeiner Regierung den Befehl, ſich nach 
Paris zu begeben. Daß die Sache in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen nicht für bedrohlich betrachtet 
wird, geht aus folgender Meldung hervor: 

London, 15. Mai. Der Sekretär der 
hieſigen portugieſiſchen Geſandtſchaft verſicherte 
dem Vertreter der „Exchange telegraph company“, 
die gegenwärtigen Zwiſtigkeiten Kane Portugal 
und Braſilien würden wohl keinen Krieg zur 
Folge haben. Der dem Admiral da Gama von 
Kapitän Caſtilho gewährte Schutz bilde wohl den 
Hauptgrund des braſilianiſchen Vorgehens. 
Caſtilho handelte indeß eigenmächtig aus Gründen 
der Humanität, nicht, weil da Gama ein Ab⸗ 
kömmling einer adligen Familie iſt, die am Be⸗ 
ginne dieſes Jahrhunderts noch hohe Stellungen 
am portugieſiſchen Hofe bekleidete. Man glaube, 


Produkte an. 
Niederlande: 


Haag, 16. Mai. Bei der Eröffnung der 
neuen Seſſion der Generalſtaaten erklärte der 
Miniſter des Innern van Houten, das Programm 
des neuen Kabinets beſtehe in der Wahlreform 

auf breiter Grundlage, welche die Wahlen zur 

zweiten Kammer und die Provinzial und Muni⸗ 
Fipalrathswahlen umfaſſe, ſowie in der Reviſion 
der Perſonalſtener und der Regelung der finan⸗ 
en Verhältniſſe zwiſchen dem Staate und den 

emeinden. Weitere Geſetzentwürfe ſeien nicht 
ausgeſchloſſen, könnten aber exit in Die Linie 
in Betracht kommen und dürften die Durchfüh⸗ 
führung der bezeichneten dringenden Maßnahmen 
nicht verzögern. 


Frankreich. 
Paris, 14. Mai. Die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung über die Exploſion in der Avenue Kleber 
und die Nachforſchungen nach den anarchiſtiſchen 
2 Urhebern dieſes glücklicherweiſe ziemlich harmlos 


Auſtralien. 


„Iſabel“ berichtet über Erdſtöße, die in den erſten 


Mioko auf Neu⸗Pommern heimgeſucht haben; in 
der Nacht vom 3. auf den 4. März ſeien die 
Erdſchwankungen beſonders ſtark zu ſpüren ge⸗ 
weſen. Am Sonntag, 4. März, folgten ſich in 
kurzen Pauſen zwei überaus heſtige Erſchütte⸗ 


Boden geworfen hätten. Am meiſten hätten die 
Miſſionsgebäude und die Häuſer der Traders 
gelitten, wo der angerichtete Schaden überhaupt 
als ziemlich bedeutend geſchildert wird. Zeit⸗ 
weilig habe allgemeine Beſtürzung geherrſcht, da 


haben ſcheint. 
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5 stunde gleich unfruchtbar geblieben. wurde ſehe ſeinem Prozeſſe entgegen. er auf 

Phhnen gemeldet, daß ein in der Nachbarſchaft des diefes Prozeſſes dürfte die Wiederaufnahme Stettiner Nachrichten. 

= Stettin, 17. Mat. - Birtuofen » Konzerte 


Be Schauplatzes bekannter Straßenverkäufer und fröh⸗ freundlicher Beziehungen zwiſchen Braſilien und 
F. licher Trunkenbold, der auf den Namen Beauſoleil Portugal veranlaſſen. f 
8 hört, noch am Abend der Exploſion in einer Kneipe 
der Avenue Kleber verhaftet wurde, weil man in 
. einem Zechgenoſſen dieſes Mannes, der ſich nach 
dem Knall der Exploſion ſtill entfernt hatte, den 
E einen Mitſchuldigen und in einem erwarteten, aber 
nicht erſchienenen Begleiter der beiden den Thäter 


finden von heute (Donnerſtag) den 17. Mai ab 
täglich in F. Marx' Konzertgarten ſtatt. e 
ruſſiſche Künſtlerfamilie Kräuſel, welche vor zwei 
Jahren im Elyſium⸗Garten ſich im Fluge die 
Gunſt des Publikums errang, wird auf der 
Durchreiſe nach Antwerpen einige ihrer originellen 
Konzerte veranſtalten, welche wir unſern Leſern 


Nußiland. 

Dem ruſſiſchen Reichs rathe ſoll, wie letzthin 
gemeldet worden iſt, ein Geſetzentwurf zur Begut⸗ 
achtung zugehen, wonach Perſonen „national 
ruſſiſcher“ Herkunft (mit anderen Worten: 


5 vermuthete. Aus Beauſoleil war kein vernänftis „Griechiſch⸗Orthodoxe“), wenn fie ſich in den hiermit beſtens empfehlen. 2 
E ges Wort herauszubringen. Er befand ſich Ir „weſtlichen Gouvernements“ d. h. in Littauen oder In der Oder bei Züllchow wurde geſtern 
Polen — ankaufen wollen, drei Viertel der Kauf⸗ Mittag eine unbekannte männliche Leiche ge⸗ 


bhbiüöchſten Rauſche, fand die ihm geſtellten Fragen Ko 
Ungeheuer luſtig und beſtrebte ſich, fie in ent⸗ ſumme vom Staate oder durch deſſen Vermitte⸗ 
ſprechender Weiſe zu beantworten Der Mann iſt lung „vorgeſchoſſen“ erhalten ſollen. Hieraus 
früher Soldat geweſen, hat in Algier gedient, bei 95 unzweifelhaft hervor, daß von einem „Uns 
dem verſtorbenen Boulanger dort Ordonnanzdienſte ſchwunge der ruſſiſchen Politik im Sinne größerer 
ethan, und ſpäter, als der General auf dem Annäherung an das „Abendland“ im Ernſte nicht 
warzen Roſſe der Mittelpunkt der ſtürmiſchen die Rede ſein kann, wenn auch die altgewohnte 


funden und nach dem hieſigen ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſe geſchafft. 

fit den nächſten Seeſteuermanns⸗Prü⸗ 
fungen wird in Grabow a. O. am 25. Juni, 
in Barth am 21. Auguſt d. J. begonnen werden. 


Bewegung ward, die nach ihm als Boulangismus Schroffheit in der Aeußerlichkeit ſtellenweiſe ein 
5 bezeichnet wurde, war Beauſoleil ein bastler war zurücktreten mag. Dieſe Behandlung der 
= und lärmender Anhänger des windigen Helden, „Grenzmarken“ iſt von jeher das ſicherſte Baro⸗ 


Aus den Bädern. 
} Bad Freienwalde a. O. Der zeitige 
® der ohne die verhängnißvolle ſpäte Neigung für meter für die in Petersburg herrſchende Stim⸗ Eintritt des Frühjahrs veranlaßt unſere Bade⸗ 
das Ewigweibliche ſicher Frankreichs neuer Militärs | mung geiwejen. Die oben erwähnte Maßnahme 1 bereitun 
; diktator geworden wäre. Der Polizeikommiſſar er⸗ aber läßt erkennen, daß die ſeit 1865 beobachtete kommende Saiſon ſowohl hinſichtlich der Her⸗ 
kannte, daß mit dem Nen en in ſeinem „Methode noch immer für die richtige gehalten ſtellung der Promenaden, als der Reviſion un⸗ 
Zuſtande zeitweiliger Unzurechnungsfähigkeit nichts wird. Wie das nach faſt dreißigjährigen Er⸗ ſerer Apparate für Bereitung der künſtlichen kohlen⸗ 
. anzufangen ſei, ließ ihn ſeinen Rauſch ausſchlafen, fahrungen, die alles in allem einen großen Miß⸗ ſäurehaltigen Bäder und der natürlichen Eiſen⸗ 
ö legte den Wirthsleuten und Kellnern in der oben erfolg bedeuten, möglich iſt, wird außerhalb Ruß⸗ Moor⸗Bäder, welche beide Arten von Bädern ſich 
E erwähnten Schenke das polizeiliche Anarchiſten⸗ lands kaum jemand verſtehen. Aber was kümmert in den letzten Jahren einer zunehmenden Beliebt⸗ 
i Album vor und verhaftete nach ihren Angaben man ſich jenſeits des Niemen darum, ob man in heit bei unſern Badegäſten erfreuten. Die eiſen⸗ 
5 einen gewiſſen Tournamire als den muthmaß⸗ | Mittel- und Weſteuropa „verſtanden“ wird? An haltige Trinkquelle wird daneben noch immer zu 
ilcchen Begleiter Beauſoleils am Abend der Ex⸗ $ We 
huüloſion, den der Betrunkene als feinen ſehr guten Oſten gegenüber ändert das ja nichts. Im 
= 1 bezeichnet hatte. Derſelbe ſollte ſeines Gegentheil: das „Geheimnißvolle“, das alle 
B Zeichens Hundehändler ſein. Seinen Namen ruſſiſchen Pläne und Abſichten „umgiebt“, ſeheu 2 
F erklärte Beauſoleil nicht zu kennen. Die wir beſonders imponirend wirken. von Freienwalde, welche das Bad im vorigen 
5 Regierungsorgane, die bei ſolchen Gelegen⸗ An ſich wird ſich die neue Maßregel ebenſo Jahr ſchon vor Schluß der Saiſon verlaſſen 
= heiten gern das Publikum beruhigen und unwirkſam erweiſen, wie alle früheren ſich ge» haben, werden angenehm überraſcht ſein durch die 
das Gerede der entrüſteten Kritik von zeigt. Erſtens ist es angeſichts der äußerſt mühe eleltviiche Beleuchtung, welche im vorigen Herbst 
1 der Polizei ablenken, gebärden ſich bereits ſehr lichen Lage der Landwirthſchaft ſehr unwahrſchein⸗ im Kurhotel und den nächſten umliegenden Park⸗ 
ö zuverſichtlich, als ob der Uebelthäter ergriffen ſei, lich, daß ſich viele ſogenannte „Nationalruſſen“ partien eingerichtet worden iſt. Die großen Säle 
} aber zwiſchen den Zeilen der ausführlichen Mit⸗ bereit finden werden, polniſche und littauiſche erſcheinen in dieſem herrlichen Licht viel ſchöner 
jheilungen war der unſichere Boden erkennbar, Güter zu kaufen, — an der nöthigen Auswahl 
aauf dem fie ruhten. In der That erklärten die freilich fehlt es nicht — ſodann aber müßte man 

Leute in der Kneipe der Avenue Kleber, die den dieſe „Nationalruſſen“ ſchlecht kennen, um nicht 
5 5 entſchwundenen Gaſt bedient oder doch geſehen vorauszuſehen, daß ſie die vvorgeſchoſſenen 
hatten und in Tournemires Photographie wieder Summen zu allem eher benutzen würden, als 
ie erkennen wollten, dem Anarchiften ſelbſt gegenüber um ihren erworbenen Beſitz nun richtig zu ver⸗ 
8 beſtimmt, das ſei nicht der Mann, der an jenem werthen. Daran läßt die Geſchichte der ruſſiſchen 


wendung erfahrungsgemäß dieſelben Erfolge zu 
erzielen find, wie mit andern Eiſenquellen, welche 
eben in der Mode ſind. — Diejenigen Beſucher 


Laubmaſſen, welche den Platz vor dem Kurhauſe 


eigenthümlichen Anblick. Eine weitere 


bereitung. 
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Abend mit Beauſoleil zuſammengeweſen. Der Agrarpolitik ſeit Aufhebung der Leibeigenſchaft 
Patriot Beauſoleil wurde Tournemire zuletzt keinen Zweifel. Seitdem ſind den Gutsbeſitzern im 
gegenübergeſtellt, nachdem ſich in Folge zweitägiger Innern Milliarden zur Verfügung geſtellt 
unfreiwilliger Enthaltſamkeit bei ihm wieder ein worden; was haben ſie daraus gemacht? Die 
N Zuſtand verhältnißmäßiger Geiſtesklarheit eingeſtellt ruſſiſche Landwirthſchaft würde zwar unter allen 
br hatte. Die feuchtfröhliche Stimmung hatte ihn Umſtänden unter der Ungunſt mit zu leiden haben, 
verlaffen und er erklärte mit Feierlichkeit, er werde die den Beruf auf dem ganzen Erdball trifft; es 
in einer ſolchen Angelegenheit allen Unſinn bei⸗ſtrifft aber doch zu, daß jenes Geld meiſt in der di 
5 feite laſſen und mit größtem Ernſt ſeine Ausſage unſinnigſten Weiſe verſchleudert worden iſt. einander abgefeuert wurden, aufgeſchreckt. Nach⸗ 
R abgeben. „Blicke mir feſt ins Angeſicht, Kame⸗ Warum ſollte es jetzt anders ſein? Im Weſten dem man die verſchloſſene Eingangsthür erbrochen, 
kad“, ſprach er zu Tournemire, „damit ich er⸗ liegen in dieſer Hinſicht übrigens ſchon reiche fand man den Sekretär Berkhan als Leiche vor. 
1 kenne, ob du der Hundehändler biſt, der mir zus Erfolge vor. Aber man will davon nicht Er war durch einen Schuß in den Kopf getödtet 
| redete, mit ihm zurückzulehren, weil die Straße laſſen. 8 der fader In der Thür waren noch zwei Schüſſe 
i ie Beiſetzu 


Vermiſchte Nachrichten. 


genoſſenſchaft hierſelbſt vollführt worden. Gegen 


nicht ſicher ſei.“ Tournemire unterzog ſich dieſer Petersburg, 16. Mai. 8 ſichtbar und wurde noch eine Kugel in derſelben 
Beichte vermochte aber nicht 905 Lachen zu Großfürſtin Katharina bat heute bei prachtvollem aufgefunden. Kurz vor dem Abfeuern ber Schüſſe 
. unterdrücken. „Lache nicht“, fuhr jener fort, Wetter unter großer Betheiligung der Bevölkerung hatten Bewohner des Hauſes den Kaufmann 
E: denn wenn du der Urheber der Exploſion wäreſt, ſtattgefunden. Das ganze kaiſerliche Haus, die Caspary aus Scholitz, der mit dem Berkhan be⸗ 
ſo würde ich dich ohne Zögern anzeigen, wenn du höchſten Würdenträger und zahlreiche Deputationen ſreundet war, vom Hofe aus mittelſt einer Leiter 
mir auch das Leben gerettet hätteſt. Aber in der von Wohlthätigkeitsvereinen wohnten der Feier⸗ in das Büreau ſteigen ſehen. Nach dem Abfeuern 
. That, ich glaube, du biſt es nicht. Sprich einige lichkeit bei. Oeffentliche Luſtbarkeiten finden heute der, Schüſſe hat ſich Caspary aus dem Bürean 

Worte!“ Auf Verlaugen der Polizeibeamten nicht ſtatt. entfernt und daſſelbe verſchloſſen. Einer Bewoh⸗ 


Fremde Fonds. 


Die Ernennung] nerin des Hauſes heilte er mit, 
beſonderer Handelsagenten des Finanzminiſteriums 


England, zwei Eine Schußwaffe wurde im Büreau nicht vorge⸗ 11,75 
f das Mittelländiſche Meer, drei für Mittel⸗ 11,4 
ien. 


Buk ai. Der Miniſter des Tiſche fand man ein an die in Berlin wohnende 
Auswärtigen Lahovary iſt aus dem Auslande Schweſter des Caspary gerichtetes Telegramm: 


Mai. Im Klauſenburger 
ſchmückte ſich am ſelben Orte in fröhlichſter Memorandum⸗Prozeſſe wurde geſtern die dritte 
Hausſuchung im Hotel Biaſini, wo ſich das 
rumäniſche Preßbureau befindet, vorgenommen. 
Es herrſcht die Tendenz, alle Nachrichten, welche 
nicht durch das offizielle Korreſpondenz⸗Bureau 
Der Prozeß 


Der Senat nahm 
mehrere Amendements zu den Zöllen auf chemiſche 


Sydnehy, 4. April. Der geſtern erſtmalig 
aus Kaiſer⸗Wilhelmsland eingetroffene Dampfer 


Tagen des vorigen Monats die Gegend von 


rungen, jede von etwa 40 Sekunden, die faſt 
die ſämmtlichen Behauſungen der Anſiedlung zu 


man nichts geringeres als eine über die ganze 
Inſel hereinbrechende Kataſtrophe befürchtet zu 


Die 


direktion ſchon jetzt zu Vorbereitungen für die 


der ehrerbietigen Haltung der „Weſtler“ dem wenig gewürdigt, obwohl mit ihr bei richtiger Ans geſtellt iſt, iſt der Brand im Southend⸗Viertel 


als früher und die grelle Beleuchtung der hohen Wa 


umgeben, von unten herauf bietet einen gan i wird aber in inländiſcher Waare ge⸗ 
er⸗ räumt. 1. 
ſchönerung der Anlagen vor dem Badehauſe Poſten darüber, 2. Qualität 46—47 Mark, 3. 
durch einen Springbrunnen iſt in der Vor⸗ Qualität 43—45 Mark pro 100 Pfund mit 20 


Deſſau, 13. Mai. Eine entſetzliche Blutthat Waare darüber; 2. Qualität 41-51 Pf. 3. 
iſt heute Vormittag im Bureau der Eiſen⸗Berufs⸗ Qualität 36—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


m. Still. 
krank, und er gehe, um einen Arzt herbeizurufen. zucker I. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg 
Jahres Caspary wurde ſpäter verwundet im Thiergarten der Mai 11,821, G., 11,85 B., per Jun 
1895; es wird ein Handelsagent für den Rayon aufgefunden und nach dem Krankenhauſe geſchafft. 11,70 G., 11,75 B, per Juli 11,72½ ©, 


Berkhan ſei ter Melis 1. mit Faß —— Roh⸗ 


B., per Oktober⸗Dezember 11,32 G., 
0 B. — Ruhig. f 

) Wenig Geſchäft. 5 

Köln, 16. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl 
loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. 
— Wetter: Prachtvoll. 


funden, dieſelbe muß von Caspary mitgenommen 11, 
ſein. Ein Dienſtmädchen im Hauſe will gehört 
haben, daß Caspary zu Berkhan die Worte ge⸗ 
ſprochen hat: „Ich ſterbe mit Dir“. Auf dem 


„Komme nach Scholitz, Bruder todt“. Ob hier 
ein Verbrechen oder verabredeter Selbſtmord 
vorliegt, konnte bis zur Stunde nicht feſtgeſtellt 
werden. — Wie ein Telegramm aus ea x 
meldet, ift der Mörder Casparh heute im Kranken⸗ Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
hauſe ſeinen Wunden erlegen. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Braunſchweig, 14. Mai. Die Entlaſſung Santos per Mai 82,25, per September 77,75, 
der geſammten Arbeiterſchaſt der hieſigen Braue⸗ per Dezember 72,00, per März 69,75. — 
reien, etwa 7—800 Perſonen, hat ſich am Sonn⸗ Ruhig. 
abend in aller Ruhe vollzogen. Der von der „ Hamburg, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
ſozialdemokratiſchen Verſammlung ausgeſprochene Zu cermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Boykott über die Jürgensſche Brauerei wird rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement 
keineswegs von den beſonnenen Elementen der neuf Uſance frei an Bord Hamburg per 
hieſigen Sozialdemokratie gebilligt. Das hieſige Mal 11,80, per Juni 11,72½, per August 
ſozialdemokratiſche Blatt theilt zwar alle Vor⸗ 11,70, per Oktober 11,37¼ — Ruhig. f 
gänge in der Angelegenheit mit, hat aber bisher Wien, 16. Mai. Getreidemarkt. 
mit keinem Worte den Verſuch gemacht, den Ver⸗ Weizen per Frühlahr —— G., —— B., 
ſammlungsbeſchluß zu rechtfertigen. Unter den ber al⸗Juni 6,93 G., 6,95 B. per Herbſt 7,22 
entlaſſenen Arbeitern, namentlich den Bierkutſchern, G, 7.24 B. Rog gen per Frühjahr —— G. 
herrſcht große Entrüſtung über die Urheber des . B., per Mai⸗Juni 5,30 ©, 5,32 B., 
Bohkotts, der vorausſichtlich mit einer großen per Herbſt 5,99 G, 6,01 B. Mais per Mai⸗ 
Niederlage der radikalen Sozialdemokraten endigen 5,00 G., 5,02 B. Ha fer per Früh⸗ 
wird. Die Brauereien bekommen inzwiſchen ſchon hr ——. G. —,— B., per Mai⸗Juni 7,02 G., 
Arbeitskräfte von auswärts und werden neben 701 B. per Herbſt 6,25 ©, 6,27 B. 
dieſen nur diejenigen bewährten, ruhigen Arbeiter, . 185 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bros 
die unverſchuldet in die jetzige peinliche Lage Me itenmarkt. Weizen lolo matt, per 
hineingeriſſen ſind, wieder in Arbeit ftellen. Diez 15 6,76 G6. 6,78 B., per Herbſt 1894 
Kommiſſion der ausſtändiſchen Brauerei⸗Arbeiter 960 B. 7,03 B. Roggen per Herbſt 5,58 G., 
hat ein Flugblatt vertheilen laſſen, worin nament⸗ N 185 Hafer per Herbſt 5,84 G., 5,86 B. 
lich die Arbeiter aufgefordert werden, kein Bier ee Mai⸗Juui 1894 4,77 G, 4,78 B., 
der bohkottirten Brauerei zu trinken, doch dürfte per Jin Auguſt 4,95 G., 4,96 B. Kohlraps 
dieſer Schritt erfolglos ſein, da der Boykott im 127 Auguſt⸗ September 10,10 G., 10,20 B. — 
Publikum, auch in Arbeiterkreiſen, durchweg nicht Wetter: Schön. 5 5 
gebilligt wird. London, 16. Mai. Kupfer, Chili bars 

Hamburg, 16. Mai. Heute Vormittag good ordinary brands 39 Sir. 12 Sh. 6 d. 
faud auf der Elbe eine Kolliſion zwiſchen dem Zinn (Straits) 71 Li — Sh. — d. 3 
Dampfer „Irene und der Barkaſſe des Maler⸗ 15 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 9 tr. 2 
meiſters Schwartz ſtatt. Die Barkaſſe kenterte; 
Schwartz und 3 Gehülfen ertranken, eine Perſon 
wurde gerettet. 5 

Mannheim, 16. Mai. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Großſpekulanten Richard 
Traumann wegen übermäßigen Börſenſpiels zu 
einem Jahr Gefängniß. Die Ueberſchuldung 
Traumanns beträgt 1°], Millionen Mark, zu 
deren Deckung in der Konkursmaſſe nur 5 Pro⸗ 
zent liegen. Die Spekulationen betrugen allein in 
den letzten 5 Jahren 22 Millionen Mark. 

London, 16. Mai. Die Londoner Droſchken⸗ 
kutſcher haben in einer in der Nacht abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen, heute zu ſtreilen. 

London, 16. Mai. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Newyork vom heutigen Tage: 
Nach einer aus San Salvator über Panama ein⸗ 
gegangenen telegraphiſchen Nachricht ſollen bei 
einer Eiſenbahnzugentgleiſung gegen 300 Perſonen 
ums Leben gekommen ſein; unter den Reiſenden 
habe ſich auch der Präſident Ezeta befunden, der 
jedoch unverletzt geblieben ſei. 

Boſton, 15. Mai. Heute brach im ſoge⸗ 
nannten Southend⸗Viertel eine große Feuersbrunſt 
aus, die ſich mit furchtbarer Schnelligkeit aus⸗ 
breitete. Die Löſch⸗Mannſchaft mußte mehrere 
Feuerſpritzen unter brennenden Trümmern ver⸗ 
laſſen. Fünfhundert Familien ſind obdachlos. 
Der Schaden wird auf mehrere Millionen Dol⸗ 
lars geſchätzt. 8 Yon) 
Boſton, 16. Mai. Wie nachträglich ſeſt⸗ 


6 d. Roheiſen. Mi arrauts 
5 a 05 f Mixed numbers warrauts 

asgow, 16. Mai, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſ eu. Mireb 5 
warrants 41 Sh. 8 ½ d. Feſt. En 


Telegraphiſche Depeſchen. 


„Wien, 16. Mai. In dem Bettwaarenge⸗ 
ſchäft von Fugger in der Lichteuſteinſtraße fand 
Vormittags eine Gasexploſion ſtatt, wobei der 
Chef der Firma ſchwer und zwei Lehrlinge 
leichter verletzt wurden. 

Graz, 16. Mai. Kaiſer Wilhelm über⸗ 
ſandte dem Feldzeugmeiſter Reinländer ſein Bild 
in prächtigem Goldrahmen. 

Lüttich, 16. Mai. In Folge der beim Ver⸗ 
hör der verhafteten deutſchen Anarchiſten gemach⸗ 
ten Enthüllungen hat der Staatsanwalt eine 
ſpezielle Ueberwachung zahlreicher deutſcher An⸗ 
fene BEN 
Paris, 16. Mai. Der „Figaro“ veröffent⸗ 
licht heute einen langen Arkikel über un 
diplomatiſche Enthüllungen und beſpricht den 
Eintritt Spullers im Miniſterium. Der Verfaſſer 
ſagt, daß Spuller eine Annäherung an Deutſchland 
angeſtrebt habe. Auf Veranlaſſung deſſelben ſei 
eine offizielle Deputation zur Arbeiterkonferenz 
nach Berlin geſandt worden, obgleich Deutſchland 
ſich an der Weltausſtellung in Paris im Jahre 
1889 nicht betheiligt habe. Spuller habe der 


auf Brandſtiftung zurückzuführen. deutſchen Regierung damals größtes Entgegen⸗ 


Aufnahmen eventueller Ordensauszeichnungen an 
Elſaß⸗Lothringer, welche auf dem Marsfeld aus⸗ 
geſtellt hatten, befragte. Die deutſche Regierung 
habe geantwortet, daß man ſolche Auszeichnungen 
ſchlecht aufnehmen werde, worauf Spuller darauf 
Verzicht geleiſtet hätte, die Ordensauszeichnungen, 
in Vorſchlag zu bringen. Spuller erhielt aus 
dieſem Grunde von einem damaligen elſaß⸗ 
lothringiſchen Reichstagsabgeordneten einen hefti⸗ 
gen Proteſtbrief, worin es heißt: „Mit großem 
Bedauern haben wir Elſaß⸗Lothringer geſehen, 
daß wir von der franzöſiſchen Regierung ver⸗ 
leugnet werden und verſtoßen ſind.“ 

London, 16. Mai. „Daily chronicle“ 
meldet aus Rom, die italieniſche Regierung habe 
den Plan, den Konpon der italieniſchen Reute zu 
reduziren, fallen gelaſſen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. Mai. (Städtiſcher 

Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht 

der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 375 

Rinder, 5412 Schweine (darunter 145 Bakonier), 
1213 Kälber, 832 Hammel. 

In Rindern wenig Umſatz in geringer 


are. 
Der Schwein e markt verlief gedrückt und 


Qualität 40 Mark, ausgeſuchte 


Prozent Targ. In Bakoniern kein Umſatz. 

Der Kälber handel verlief trotz des mäßigen 
Auftriebs nur ruhig und wird nur mit Mühe 
geräumt. 1. Qualität 58—63 Pf., ausgeſuchte 


. Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 17. Mai. 


bei matter] Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit 


Am Hammelmarkt wurde 


10 Uhr wurden die Bewohner des Hauſes durch Stimmung zu unveränderten Preiſen nicht ganz öſtlichen Winden: 
der drei Schüſſe, welche in dem Büreau ſchnell auf geräumt. ſchwachen biilichen Winden; Gewitter nicht aus⸗ 


ghaeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Börſen⸗Berichte. Waſſerſtand. 
Poſen, 16. Mai. Spiritus loko ohne Am 15. Mai. Elbe bei Auffi 
Faß 50er 46,00, do. lolo ohne Faß 70er 26,30. Meter. Elbe bei Dresden — 90 ein je 
Still. — Wetter: Heiß. Elbe bei Magdeburg + 
Magdeburg, 16. Mai. Zucker bericht. Unſtrut bei Straußfürt + 0,88 Meter. — 
Kornzucker exkl, von 92 Prozent ——, neue Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 5,00 Meter, 
12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Unterpegel — 0,16 Meter. Oder bei Frankfurt 
neue 12,15. Nachprodulte erkl. 75 1 1,49 Meter. Oder bei Ratibor + 1,18 
Prozent Rendement 9,30. Ruhig.“) Brod Raffi Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,33 Meter, 
nade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. ——. Ge⸗ — Warthe bei van + 0,68 Meter. — Am 
miſchte Raffinade mit Faß —.—. Gemiſch⸗ 12. Mai. Netze bei Uſch ＋ 1,04 Meter. 


eier, — 5 
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kommen bewieſen, indem er dieſelbe über die 


+ 11 Meter. —— 
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ihrer leiblichen Geſundheit auch 


Aufruf! 
5 Seit nunmehr 12 Jahren hab 5 
infolge der ppferwilligen kinterſügung herr ae 
fogenannte Serienfolonien eingerichtet, Es ſind solche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Kost 
ig b e Sommerferien an die See oder 
chunt in begaben worden, um ſie vor langem Siech 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
€ geiftige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
ae an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 
e · 

Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt n zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torneh, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
uud für Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
Ehrenmitglied. f 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh, Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. Ober: 
Regierungs⸗Rath Schreiber, Rektor Schneider. 
„Kaufmann Tresselt. Chefredalteur Wiemann. 


Verdingung. 


Ein für Marinezwecke nicht mehr verwendbarer 


Inſpektors frei geworden. Bewerber um dieſe Stelle, 
mit welcher freie Wohnung verbunden iſt, wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe alsbald bei 
uns einreichen. 


ftellung erfolgt, können in der Regiſtratur der Armen⸗ 
Direktion während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


A staatsmeda Ille 1888.4 


Man versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


Hildebrand“ Deutschen Kakao, 


das Pfd. €, Ko.) Mk. 2,40. 


Im allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohm, loflieferanten Sr. Hei. des Königs, Berlin. 


Bad Sa lirf. Pommerscher 


ee ee, den 12. Mai 1894. 
Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Kuhberg = Stift iſt die Stelle eines 


Die ſonſtigen Bedingungen, unter welchen die An⸗ 


Der Magiſtrat. 
Aufgebot. 


Auf Autrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albrecht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 


2 5 Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

verwittweten Rentier VNossberg, Caroline Sool⸗ und Moorbäder. Bonifacinsbru ſtärkſte Lithi W 3 

Wilmelmime, geb. Severin, aufgefordert, 2 7 ii 2 8 e Amgnelle der seit, II er g 
ies un Ausgeben den 20, Degener Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 8 = und. 


rößte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren-, 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber, Magen⸗ und Unterleibs- Saale der alten Liedertafel, Reſtaurant Rohrer 
leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche, Hämorrhoiden Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße: N 


un II. Chorgeſangsprobe 


Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ zum Sängerfeſte. 
Lied: 3. Die Ehre Gottes, 


: brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 
NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches z 
werthloſes Fabrikat; aus den hiefigen Quellen werden keine Salze bereitet. Der Bundes ⸗Dirigent PS 
Soolbad und klimaliſcher Curort. Pommerensdorfer 

Hotel und Pension Michaelis. 


1894, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und Domnerftag, den 17, Mai, Abends 8 uhr im große 
Rechte auf den Nachlaß der Vonsherg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, 155 vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 


Suderode a. H. 


Ueckermünde, den 1. Februar 1894. Krieger- 7 erein. ; 
Antalt ] Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich d d f 1 . 
Königlihes Amtegericht Yublıtun. Seel, Yihteumadel umd Snflerbäber in Haufe. Gute Benfton, gekommen an] alm Sonntag, den 20. d. MA, findet die 
Fahnenweihe 2 


der Bahn. Proſpekte franko. Telephon⸗Anſchlußf Nr. 41. 


bringt hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß li. Ver 
ſchluß der Generalverſammlung v. 26. April 1894 die 
wöchentlichen Beiträge vom 4, Zahlungstermin d. 28. 
Juli d. J. an beginnend, wie folgt, erhöht ſind: 
1. für erwachſene männliche Kaſſenmitglieder, aus⸗ 
ſchließlich der Lehrlinge — von 30 ) auf 36 „, 
2. für erwachſene weibliche Kaſſenmitglieder von 
15 W auf 18 , 
3. für männliche Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren 
und für Lehrlinge von 12 auf 15 , 
4. für weibliche Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren 


von 7 „ auf 9 H. 
i Der Vorſtand. 


Lautenburg 


Beſ. Fr. Miehaells. in Scheune ſtatt. 
a . Die Kameraden treten Mittags ah 45 5 im Vereinz⸗ 
Der Vor \ 


lokale an. ſtand. 


Schmiede-Innung. 


Am Montag, den 21. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, 
findet auf der 
liche Innungs⸗Verſammluug ſtatt. 


Sanatorium Sechreeddt u. G. 


RNervenhellanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 


Dr. Fraenkl. Beſ. G. Hrenzien. 


Stettiner Stahlquelle. i 


— Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nervenleiden. 


diesjährigen deutſchen Schmiedetage. Der Vorſtande 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg® 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


Bestand 
geit 1700. 


Kaiserbad Rosenhei 


Bad und Heilanstalt 890 * 
Oberbayern 


5 N u 8 m J. Cajüte % 18, II. Cajüte / 10,50, Deck Ak 6. 
Kaden 04, tun in Westpreussen, Munenen- [A| Si d diätfahetarten zu ermäßigten e 
werden. 5 freundliches Städtchen au der Giſenbahn Jablonowo⸗ Salaburg). 045 1 KR J ba laß al den B 
RHEIN find auf dem Briefumſchlage mit der i at ie: der e aller ien 8 5 : reife = Verkehr Bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
f 5 mi irchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 8 5 5 e : j ; a 8 . 
„Angebot auf Bagger U“ ud mit der Firma der] und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt , Grosse, zweckmässig eingerichtete Heilanstelt, vorzugsweise System Hmeipp. Aerzt- Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bietenden a eignet ſich nie Erh bun gata 95 N 1 15 liche Leitung Dr. med. Bernhuber, früher Badearzt in Wörishofen. Kaltwasser, Streng Ruud. Christ. Gribel. 


zu verſehen. 

Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,70 Mk. von der unterzeich⸗ 
neten Behörde bezogen werden. 

Wilhetmshaven, den 7. Mai 1894. 


Kaiſerliche Werft, 
Verwaltungs ⸗Abtheilung. 


Stettin, den 12. Mai 1894, 


Bekanntmachung. 


„Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keunkuiß, daß 
die Sprechſtunden des Königlichen Herrn Gewerbe⸗ 
inſpektors Romertz hierſelbſt, Kronprinzenſtr. 34, J, 
in welchen Arbeitgeber und Arbeiter ſich an denſelben 
wenden können, 
an den Wochentagen während der Dienſtſtunden 
5 von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
falls Herr Romertz nicht außerhalb dienſtlich in 
Anſpruch genommen wird, 
ferner an jedem Mittwoch 

N von 7 bis 8 Uhr Abends 
und des Sonntags g 
En von 8½ bis 9½ Uhr Vormittags 
heſtimmt find. 7 

\ Der Polizei⸗Präſident. 

1 b 


hon. 


Die Staats⸗ und Kommunal ⸗Steuern für das 
1. Quartal des Etatsjahres 1894/5 werden von Nr. 
1—40 am Freitag, den 18., und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 19. d. Mts., Nachmittags von 
3—6 Uhr im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Ponmerensparf, 16. Mai 1894. 


9 Stuben. 


Stettiner Bermiethungs Anzeiger. 


Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn.] Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 


individualisirende Behandlung, Neben Hydrotherapie Mineral-, Moor-, Sool-, Sand-, 
Sonnen- und Dampf- Bäder. Massage, Gymnastik. 
Das ganze Jahr in Betrieb. 
Prospekte und nähere Auskunft gratis und franco. 
Ferdinand Sehwelsgut, Besitzer, 


oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
Nervöſe. Billige und konfortable Wohnungen und 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
dungen. Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 
ray Anfragen über Wohnungen und Penſionen 
erthei 

Lautenburg. den 20. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
Waldo u, Bürgermeiſter. 
5 . ? 
Impfung. 
Täglich in den Sprechſtunden Morgens 8— 10, Nachm. 
3—4 Uhr. Dr. Minks, Große Domſtr. 24, 2 Tr. 


Privat⸗Impfung. 


Dienſtags und Freitags 4—5 Uhr. 


Dr. Schläier. 


Dr. med. Hope, 
homöopathischer Arzt 


1 50 in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr, 
Auswärts brieflich. 


aten ‘ 95 
esorgen 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Zither, gut erhalten, billig zu verkaufen 
Kurfürſtenſtr. 4, 2 


u. 


COOSGAaSOOOS 
Schulmappen, | 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 9 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt < 

H. crussmann, ! 

Kohlmarkt 10 5 


. —— 


© ET = | 
Deutfhe Volksbau-Geſellſchaft 
Berlin Nuter den Linden 30 


ermöglicht Jedem den Erwerb eines eigenen Landhauſes im Preiſe von 


Mark 4500 bis Mark 20000 
auf ihrem | 


bei Weſtend hierſelbſt 
an der Falkenwalder Chauſſee aM 


belegenen Terrain, durch Abſchluß einer abgekürzten Lebensverſicherung oder gegen 
Hypothek, bei ſehr günſtigen Anzahlungsbedingungen. 
Proſpekte und nähere Auskunft ertheilt deren 


Vertreter für Stettin 


H. K T A us O. Privatwohnung: Deutsche Strasse 35. 


Comptoir: Bollwork 3. 
OO8I8 SO:OHEO9eHy9230802908 


@ 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fahrik ı 
Leopold Selaüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr. B A. 
Preisliste gratis und franko, \ 


Neu! Coco Brosig. Hen 
Ein 10 Pf. Döschen Pulver giebt mit Waſſen) 
ca. 10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trau, 
daher koſtet 1 Liter 1 Pfennig. / 
Fabrik: Otto Brosig, Leipzig, ge 
Inhaber von Goldenen Medaillen und Ehrendiplouten 


Für Böttcher. 


* 
* 
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N Eine Parthie gebrauchtes Baudeiſen zwi 
verkaufen Kirchplatz 3/4, b. 2 Tr. 


S % eοοοοοοοοοο 


2 


rt, 


Gr Ritterſtr. 4, Vrdh., part., 2 St., K, Z., 27. % Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet.] Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Laden u. St., 


ur are 5 n 
NIIT er 


rberge zur Heimasg eine auſſerordent⸗ 
Tages⸗Ordnung; Berichterſtattung der Delegirten vom 1 5 


I., 7,50, 


Bismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet | von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausſ. von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab. Zub., Kl. Oderſtr. 16 11. Stb. Kch. m. Wil ev. Wohn., Hof part., Keller. Näh. 3 Tr. 
Sn J. lof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. Cloſet, Waſſerleitung, 1, Juli miethsfrei. Pionſerſtraße 2, 3 Treppen, per 1. Juni. . 
8 Stuben, i A 1 iu fac Er. je 3 Stub. Nanga 51 2 Side 1 Böitinofte 1 Stube, 1 Kit Alert Geſchäftslokale, 
. blitzerſtr. 86, ni., r. Zub., m. Gartenben. und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. oſengarten 51, üben, Küche, äheres daſelbſt vorne 1 Tr. ng. 3 2 
b eee 0 N Da ORnnaze. A ne 1 0 ern c 59 aa . 104. 8, Hurſcherſtr. 12, J. 1 Geſch.⸗K. o. Wkſt., g. Gen 
22705 8 , 4. 10. N. 1p. r. 2. U. 3. Et., herrſch. Oberwiek 9, üben u. Zubehör, 1. Juli.] Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von rutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. i 0 
Petrihofſtr. 4,2. Et m. Gart a. Stall 3. 1.10.94. Paradeplatz 14 Wohn., 5 Z., Balkon, Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. 3. 1. Oct. Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl, z. vm. Prutzſtr. 4, 1 2 0 N. Hof 1 Tr. l. Sage rk an me. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltleſtr. 18, I, herrſch Wohn. rchl, Zub., 1. Oltbr. 
Petrihofſtr. 5, b., m. Glasv., Gart.a. Stall, .o. ſp. 
Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtub 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April a 
anderweitig zu vermiehen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. 3.1.10. 3. verm · 
Auguſtaſtr. 59, 1, Blk. N. Breſteſtr. 70/71, Muſikh. 
Bir kenallee 26, 2W. v. u. 6 St. a. Z. p. u. I, 1.10. N. l. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Ball., Bad., Mädchſt., 
reichl, Wirthſchaftsräunten, ev. Pferdeſt. 1. Okt. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, Arndiplatz, 
hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale, 
Nah. 5 verſetzungsh. z. 1. 7, auch 1. 6. er. 


„ part. l. 
Grabowerſtr. Ga, mtr. Wader 


Lindenſtr. 21 Il. 63., Boſt. r. Z. ſof. o. ſp. f. 900% 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 

38 Tr., Balk., Bades u. Mädchenſt, 1. Oktbr. 
Moltkeſtr. 18, J, 6 Zim., reichl. Zub. p. 1. 10. 
Pölitzerſtr. 10, m. Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. z. 1.10. 
Pölitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
‚per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 


5 Stuben. 


Birkenallee 40, 5 Zim., Badeſt. z. 1. 7. 3. v. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Juli. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal., Ble., Grt., 1.10. Nep. r 
Ob. Kronenhoſſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r 
Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Balcon, Badeſt. 
und reichl. Zub. ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 
Parterre Woßnung mit Garten z. 1. 10. 
eindenfkr 8. le mur 8 
n 8,3, Etage, mit reichl. Zub. ſof. od. Sp, 
Lindenstr. 27, 3 Tr., 775 Es 1 hl 
Lindenstr. 26,5 Bin. Badeſt. u. Zub. 1. Julizuvm' 
Moltleſtr. 13, p. 5 Zim. reichl. Zub., p. 1. 10' 


Weitere 


 Vermielhungs-Anzeigen. | 


fine sb nn nn mn mn mem en 
Eine reundl, Hof⸗Wohn., 1 Tr., St., K., 

K. m. Waſſl. z. 1. 6.3. v. Louiſenſtr. 5 j. Lad. 
Fort Preußen 13 Stb., Sch. nebſt Znb. zu 
verm. Preis 1 Zu engen nalen ehe 
Filalkenwalderſtr. 7 Sid, K., Kache d 1. Juni. 


— .F.. III I 


König⸗Albertſtr. 15, gr. Z. rchl. Nebeng., 1. Juli. p. 


Bdſt., ſech., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 943.0. N.. 


A Stuben. 


Bellevneſir. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſtr. 15, m. e 1 
r., z. 1. Juli. 
Jugenhage uſtr. 4, N. b. Kaufmann. 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St. Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 
Ellas 40 Wohn DD hoc 
Aiſabelhſtr. 19, Wohn. v9. 4—5 St. hochpart. od. l. 
Alte * b. 1 
od. v., reichl. Zub. 
Kiedrichſtr. 3, Sonnenſ., ſof od. ſpäter 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 1 5 5 01 b 
3 Tr., 1. ober. 
Gr abower At. 10 a e 
3 Et. Lherrſch. Wohn. m. 
Pölitzer ſtr. 4, u. Badeſtube p. 1.10. zu verm. 
Prutzſtr. 8, 1Wohn., 4 Stub. m. Badeſt. ſof. od. ſpät. 
Saunierſtr. 5, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v, Näh. Bademeiſter Seknmnädt, part. 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Eutree, ar. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Unterwiek 12a, m. . 95 
eArndtſt., Balk. Badſt. 
Turnerſtr. 3 2, ar 3 255 85. b 0 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. links, 4 Stuben und 
Kabinet, 500 4, zum 1. Juni zu verm. 
durch Köhnmke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


8 Stuben. 


Arndtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh. part. r. 
Bellevueſtr. 41 fr. Wohn „3 Z m. Grtb. verſh. ſ.o. ſp. 
Bismarckſtr. 15, J, 3 Zim., Badeſt., Mochk., 1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr., 3 St. m. r. Z., 23,50% 
Blumemstrasse 22 sofort. 

Bogislabſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Bogislapſt. 39, ſof. o. ſp. N. Hohenzollernſt. 73,11 
Blumenſtr. 7m. Waſſerl. 22%, z. 1. Juniz verm. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahed.Gartenſtr., part., 1 o. 2 Tr. 
Hohenzollernſtr.63,fr. Wohn. u. r. Zub. 3. 1.10.3. 
Kronprinzenſtr. 2, II., 3 St., Cab. 1. Juli o. früher. 


ilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 

und Keller, Hinterhaus, monatlich 

17 , zu vermiethen. f 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Heinrichftr, 8, Wohnung u. Pferdeſtall 
1. Juni ar bee N eh Bee 


| 
von 4 und 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


1 die 2. Etage zum 1, Juli oder ſpäter zu 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 

Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 44 

Speicherſtr. 4,1 Wohn. v. 3 Z., Entr., Cab. u. Z. 3.1.7. 

Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 

Wilhelmſtr. 14,3 St., 2C., K., Cl. z. 1. Juli. Näh. p. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 8, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 
Bogislavſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Bogislavſtr. 42, Vdſp. m. Z. ſof. od. ſp. z. v. N. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, Sth. (i. Gart. fr. Aus.), ſehr ger. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. 3. v. 
Breiteſtr. 64, II, 2 St. Kch. i. Vrdh. u. h. p. Näh. l 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. 24. %% 3.1. Juli, ſchöne Aus 
Bellevueſtr. 18, 2 Stub., Entree u. Zub. z. v 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. 
Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterxe. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 5 
Heinrichſtr. 19, m. Bu c zubige 1 
5 2 Hinth.,2 St. u. Z.3. 1. Juni 
Johannisſtt.3, an ruh. Leute Mon. 18% 
König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗W.,ger r. Nebenr., 1.7. 
König⸗Albertſtr. 3, 2 Stb., Kch. u. Zub. i. Vorderh. 
Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab. 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhnke, 
Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 
Kronenhoffte 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 18. zu verm. 
Grabow, Lindenſtr. 37, Wohn. v. 2 u. 3 Zim 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof, od. 1. Juli. 
Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel. 
Oberwiekg g, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. 
Oberwiek 15, 1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
Cloſet u. Zubehör ſofort oder ſpäter. 
Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 
Philippſtr. 71, 2 Staben u. Zubehör z. 1. 7. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſt. 72, Vd. eu. Hfw. N. H. Ib. Schmalfeld 


ünhof, Langeſtr. 52, ſſt 1 Wohnung 
1 von 2 Stuben mit allem Zub. 


Kohlmarkt 11 


ermiethen. , 

Näheres daſelbſk bel RR 
Cark Oberländer. 

Bismarckſtr. 16, m. Zub, 1. Ottbr. N. 1 Tr. v. 


Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 96, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6. 
Baumſtr. 30 1 fr. Hinterw. z. 1. 6. Zu erfr. I v. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. 
Blücherſtraße 1 a. Näheres parkerre rechts. 
Bogislayſtr. 36, Stfl. J, Sonneuſ,, p. 1. Juni. 
Bogislapſtr. 41 zum 1. Juni, Näh, Sth. p. l. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 %, Giebelwohnung 
Burscherstrasse 4 zum 1. Juni. 
Burſcherſtraße 5, Stube, Kammer, Küche z. v. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Grünhof, Elyſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
| billig zu vermiethen. 
Falkenwalderſtraßße 7 zum 1. Juni. 
Falkenwalderſtraße 105. 16 % 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Lt. z. 1.6.f. 16,50% 
Fichteſtraſſe 1 Stube, Kammer, Küche z. v. 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. Näheres 1 Tr. 
uhrſtr. 19/20, Voh., Stb., 2 K., Kch. N. I. 
ohenzollernſtr. 73 ſof. Nah, Brdrh. II l. 
Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% 
Hohenzollernstrasse 66. 
ene ee e e 
ſin 1. Hofwohn. 
Kronenhoffir. 7 u. Merkſtalt 3. verm. 
Köuig⸗Albertſtr. 15Prt.⸗W. m. Eutr.,Kll. Bdk. 1.6. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine Frdl. Mohn, z. vim. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
haufe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Grünhof, Langeſtr. 43a 98. St., Kh., ch. 11%1.6 
Neue Str. 55, Brunnenſspaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 73 Stube 


Eine kleine freundliche 
oder ſpäter zu vermiethen 
Artillerieſtr. 6, vorn 1 Tr. rechts. 


Kammer, Küche, 


Cloſet.! Oberwiek 71 Lad. 


ohnung iſt Ae En Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. Tr. l.] Mauerſtr. 4, III., g. m 


Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roſengarten 3 u. 4 n. vorne. Nah. 1 Tr. r. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Schwelzerhof No. fl. 

Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Große Wollweberſtraße 18 ſofort oder ſpäter. 
Große Wollweherſtr. 40, 2 Tr., Vorderwohn. 
Wilhelmſtr. 1, Hof parterre, fogl. oder ſp. 


985 Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Zachariasgaug ſind 2 kl. Wohnungen z. verm. 
Näheres Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 
Zachariasgangeu. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W. 


1 Stube. 


Oberwiek 3 1 leere helle St. m. Gut, 1. 5. 
Stolting⸗u⸗Beringerſt.⸗Eckeg6 11. St. mitſ. Eg. 1.6. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. in. Sch. ſof. 
Turnerſtr. 38 E, 1 Stb. i. Hinterh. Kurz. 
Turnerstrasse 42 zum 1. Juni. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohn ungen. 


Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 

Wilhelmſtr. 4 Kellerw. u. Werkſt. ſgl.9. M. H. p. 

Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


* Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 4, p. r., g. m. Wohn⸗ u. Schlafz. 
Bergſtr. 9, 3 Tr. rechts, finden 2, auch 3 

junge Leute fr. Wohn., g. Wunſch m. Peuſ. 
Eliſabethſtr. 50, I r., 1 g. m. 3. z. 1. 6. 
Grabowerſtr. 18, part, rechts, 1 fröl,, gut 
möbl. Vorderz. ſogl. zu v. an fol. Herrn. 
Hohenzollernſtr. 67, prt. ., möbl. Zim. 1. 7. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, ſof. 1 g. m. Z. m. ſ. E. 
Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. 
Schulzenſtr. 43/44 III, Im. Z. m. ſ. G. an 1H. ſ. o. ſp 


Läden. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. mit W. 3. 1 


1. 7. M 2. 
Klosterhof 5 An dr. 4 5 5 wah. 


Rem. u. Kellerräume bill. 


Paradeplatz 2, 2 Tr., iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Stuben. 


— 
Wilgelmſtr 1, 1 Tr. 1, freundlich möbl. 


Zimmer zu vermiekhen. 


1.107, 9. 


1 anſtändiges 
ſtelle Gr. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 
1 junger Mann findet ſofort oder 3. 1. gute 
Schlafftelle Eliſabethſtr. 82, Brdh. 2 


Möbl. Zimmer m. od. v. Klavier iſt an 
' ante d ern J. b. Arkillerſeſtr. 3, Vorderh. 


Mädchen findet frdl. Schlaf⸗ 


Tr. 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſt, Rem, 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer.“ 
Falkenwalderſtr. 1 1 N. a 1 5 a 
ell, a. Lagerr. o. Wer 
Kloſterhof 5 Nh . 4 Pa 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Kädling, 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 39 f. o. ſp. N. p. r. 

Birkenallee 20 Kell., z. j. Geſch. Näh. Hof p. 

Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu vers 

Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., fei 
Jahren von Cawl Kurz benutzt, ſofor 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand 
Molk, paſſ. z. Werkſt, f. Tiſchl. o. Klempn 

Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle fofort, 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 ſofort oder ſp. Näh, part, r. 
Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. ſgl. o. ib. N. II. 
Lindenſtr. 26 1 Hdlsk. n. Wohn. z. 1. Juni. 
Mönchenſtr. 39 1 Hdlsk., g. als Lagerk. paſſ. 
Saunierſtr. 3 z. 1. Juni od. ſpäter. Hof J. 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 


Stallungen. 


Arndtſir. 39 Stall u. Wagenr. J. o. ſy. N. p. r. 
Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Pferdeſtall, 
Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 Tr. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 

Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr⸗ 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagen r., gr Kell 


— 


— 


e 


Eine leere Stube zu vermiethen 


„FF 


Lokale. a 


eteihoffte, 3 ſſt 1 Werkſtatt, worin feit 
208 EL betr. wordeiſt n. Wohng. 31.7. 5. f 


UI. Zimmer z. 1. Juntz. verm. 
4 


A A END BIT TWPLL erhalten, mir die Auskunft über Ihren Anfenthafts- über meine frühere Braut ſchon damals errungen willen bedenken, ihm die Antwort zu ertheilen, 

5 nr 2 u 189 2 ER 485 2 5 ee 7 ja — = 2 e 8 * N 4 v 2 7 — 1 —— en di 

5 Hi andes gem aß. ſort zu berweigern.) pda 08 fh noch nicht berechtigt war, davon welche Ihr Herz Ihnen eingiebt? Was ich vor⸗ 

. „Verzeihen Sie,“ ſprach das Mädchen leiſe und zu reden“) / her nür geaßnt hatte, daß auch Sie um unſerer 

begleitete feine Bitte mit einem flehenden Blick „Herr Baron, wollen wir dieſes Geſpräch nicht stillen Liebe willen Kämpfe beſtanden, wurde mir ) er zun 

Nachdruck verboten. aus den fanften Augen. „Die Vernunft legt uns lieber abbrechen?“ unterbrach ihn das Mädchen durch Ihre plötzliche Flucht zur Gewißheit. Wür⸗ ſelbſt können Sie ja unmöglich zutrauen, daß der 

mitunter Pflichten auf, deren Erfüllung unſerem verwirrt. „Die Rückſichten, der Dank, den ich der den Sie ſich auch dann vor mir verborgen haben, leidige Begriff einer ſogenannten ſtandesgemäßen 

A . ; ä Herzen widerſtrebt, und dennoch bleibt uns nichts] Baroneſſe ſchuldig bin, verbieten mir“ Itheure Gabriele, wenn mein Herz einige Wochen Heirath mich veranlaſſen könnte, Ihren hohen per⸗ 

„at Auszuge habe ich mich aus eigenem anderes übrig, als ihr Zu gehorchen.“ „Laſſen Sie die Baroneſſe fo lange aus dem früher feine. Freiheit wiedererlaugt hätte?“ ſoönlichen Werth nicht zu achten und mein Lebens⸗ 

Autriebe . dieſe vorläufige Unterkunft „Hat Ihnen meine Tante, ſeit Sie bei ihr Zu⸗ Spiel, Fräulein Gabriele, bis wir über unſere zu] „Ja — auch dann!“ hauchte das Mädchen. glück einer Phraſe zum Opfer zu bringen! — 

0 verdanke ich dem gütigen Wohlwollen des flucht geſucht haben, über meine Verhältniſſe keine künftigen Beziehungen unter vier Augen ins Reine „Wie? Sollte ich mich dennoch geirrt haben? Gabriele! Du ſüßes, augebetetes Mädchen! O 

gnädigen Fräuleins,“ verſetzte Gabriele ſehr be⸗ Mittheilung gemacht, welche an Ihren Entſchlüſſen gelommen find. Warum ſollten zwei Seelen, War es nur Dankbarkeit, die Sie mir vielleicht weiche mir nicht aus, ſondern erwidere mir mit 

fangen. . etwas ändern könnte?“ forſchte Oswald. zwiſchen denen eine fo nahe Verwandtſchaft be⸗ zu ſchulden vermeinten, was ich für Liebe hielt? dem einzigen Wörtchen: Ja, das ich in Deinen 

„Ihre Worte geben mir keinen Aufſchluß dar-“ „Nein, Herr Baron,“ erwiderte Gabriele. „Sie ſteht, fremde Vermittlung nöthig haben, um ſich O, reden Sie!“ mahnte Oswald im Tone der lieben, fanften Augen ſchon leſe, wenn der Mund 

über, warum es für nöthig befunden wurde, dieſe müßten denn Ihre füngſten litergriſchen Erfolge zu einigen? Sind wir denn nicht beide ſelbſt⸗ ſchmerzlichſten Enttäuſchung. ſich auch bisher nicht entſchließen konnte, es aus⸗ 

Verſügungen gerade mir gefliſſentlich zu verhehlen,] Meinen, an denen ich innigen Autheil nahm, die ſtäudig, jo daß wir zur Begründung unſeres Glücks“ „Könnten Sie ein junges Mädchen in meiner zuſprechen. — Ja oder nein, Gabriele!? Ich laſſe 
bei dem doch das regſte Intereſſe dafür vorauszu⸗ aber hiermit in keinem mir verſtändlichen Zu⸗ nicht erſt der Genehmigung meiner Tante bedürfen? Stellung denn noch achten, Herr Baron, wenn ich] Dich nicht!“ 


Empfindung nicht aus. Liebſte, theuerſte Gabriele! 
Geſtehen Sie es aufrichtig. Nur die Scheu vor 
der etwaigen Mißbilligung meiner Tante hält Sie 
ab, ſich zu biefev Empfindung zu bekennen. Mir 


Roman von Karl v. Leiſtner. 


etzen war,“ ſagte Oswald. ſammenhang ſteben.“ 18 Weder dieſe, noch irgend eine irdiſche Macht kann zugeben würde, ein anderes Gefühl als die Dank „Haben Sie Mitleid, Herr Baron!“ flehte 
Gabriele bedachte ſich einen Augenblick, bevor „Dann hat fie Ihnen die Kunde von einem hindern, daß zuſammengehörige Herzen für einander barkeit für Ihr großes, mir bewieſenes Wohlwollen] Gabriele unter Thränen. 


ſie entg gnete: Ereigniſſe abſichtlich vorenthalten, das auf die Ge⸗ ſchlagen.“ Gabriele bedeckte ihr erglühendes Ge⸗ habe mich zu dem ungewöhnlichen Schritt ber 
„Ich habe mich bis auf weiteres der Leitun ſtaltung meiner Zukunft den weſentlichſten Einfluß ſicht mit den Händen, und der vor ihr ſtehende ſtimmt, am Krankenbette des Verlobten von Kora 
Ihrer gnädigen Tante anvertraut welche mich für hat. Kora Blank hat ihr Jawort als ein an⸗ junge Mann wartete vergeblich auf ihre Entgeg⸗ Blank Dienſte zu leiſten? Cine noch lebhaftere 
würdig erachtete, ihr Geſellſchaft keiten zu bürfen geblich übereiltes zurückgenommen.“ nung. Er fuhr deshalb fort: „Gabriele! Das] Herzensneigung kaun bei dem zwiſchen uns be⸗ 
Sie werden es deshalb angemeffen finden 8 5 Gabriele hörte dieſe Eröffnung Oswalds ſchwei⸗ Geſchick hat Sie weit früher als andere Ihres] ſtehenden Standesunterſchied auch zitzt nicht in 
Baron, daß ich in allen Dingen den Wünf chen gend an, und man hätte fie für kheilnahmslos] Geſchlechtes auf eigene Füße geſtellt. Ihr klarer Betracht kommen,“ antwortete Gabriele aus⸗ 
deerſelben entſpreche.“ hen halten können, wenn der raſche Wechſel ihrer | Verftand, Ihr. ftarter Muth, Ihr ſtarkes Takt⸗ weichend. ; ER BEE 
„Iſt das die einzige Antwort Fräulein Rudorff Geſichtsfarbe nicht zum Verräther ihrer wahren gefühl haben Sie bisher durch's Leben geleitet, „Auf ſolche Weiſe werden Sie mir umſonſt zu 
weiche Sie für enen N aun en def ein Rudorff, Gefühle geworden wäre. Oswald fuhr in ohne daß Sie der Führung bedurften. Sie find entſchlüpfen verſuchen, Sie kleine loſe Sophiſtin!“ 
ſich inzwiſchen ſtündlich mit 31 Ir eee wärmerem Tone fort: 5 vorurtheilsſrei, ohne Prüderie. Wenn Ihnen nun ſagte Oswald, die widerſtrebende Hand des Mäd⸗ 
bemerkte der junge Mann bilt nen 0 häftigten?“] Ja, ich bin frei von jenen Verpflichtungen, die ein Mann, der Sie über alles liebt, der durch Sie chens erhaſchend. „Muß ich denn nokhgedrungen 
daß Tante Agnes aner er. ihr s ſcheint mir, meinem Fühlen und Handeln, ſeitdem ich Kora erſt die wahre Liebe von ähnlichen Gefühlen unter⸗ zugeben, daß nur allein das Bewußtſein ſchuldiger 
wohnheit verfüllt, mir ing Ab 1 an Ges und Sie näher kennen lernte, nur einen läſtigen scheiden lernte, in ernſter Entſcheidungsſtunde die] Dankbarkeit im Stande war, mir eine fo liebliche 
zu ſpieleu. Sogar Frau Geil ie Vorſebung] Zwang auferlegten. Gabriele! Nun hindert mich Frage vorlegt, ob Sie ihm für immer angehören] Pflegerin zu verſchaffen? Glücklicherweise ſchließt 
= teleit, gar Frau Greißler hat Auftrag! nichts mehr, Ihnen zu geſtehen, daß Sie den Sieg wollen — werden Sie auch dann noch um Anderer! aber dieſer Umſtand die Möglichkeit einer heißeren 


i Die in mei 


„Sage nein, wenn Du es vermagſt, und ich 
gebe Dich frei! Souſt aber biſt Du mein auf 
alle Zeit!“ rief der junge Mann, ſie ſtürmiſch an 
ſeine Bruſt ziehend. : 2 

„Mein Gott! Herr Baron! Ihre Tante! 
— —“ Mit dieſem Ausrufe entzog ſich das 
Mädchen raſch und plötzlich den fie umſchlingen⸗ 
den Armen uud trat erbleichend in höchſter Des 
ſtürzung zuriick. ö 3 

„Oswald!“ rief auch die unter der Portiere 
ſtehende Baroneſſe, indem ſich ihre Stirn um⸗ 
wölkte. „Wie magſt Du nür Gabriele fo 
quälen ?!“ 


Gate dan) 


© offerirt zu Spottpreiſen dit nst Jung. 
em Schaufenster Heumarkt 4 ausgeſtellten Reſte koſten st 8 Mark per Elle. 
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Ausverkauf wegen Umzug. 
Die in den en Wochen eingetroffenen Neuheiten von wollenen Kleiderſtoffen 


und Waſchſtoffen werden zu und unter den Einkaufspreiſen ausverkauft. s 
Juletts, Bezüge, Handtücher und Tiſchtücher zu bedeutend 


je einzig aechten 
a Pastillen von 


ICHY 


sind die 
Pastillen- : 
Vichy-Staatsdomaine 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke! 
Staatsdomaine. 
‚| Hauptniederlage für ganz Dr’isch- 
land in Strassburg i. ©. bei 
Louis Dreyrus, = 
48, Kronenburgerste, Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


Badezeit 
vom 18. Mai bis 30, September. 


Heute ſrüh 8 ¼ Uhr ſtarb plötzlich und uner⸗ 
wartet me ne inniggellebte Frau, unſere herzens⸗ MER 
gute, unvergeßliche Mutter, Tochter, Schwieger⸗ ih 

tochter, Schweſter und Schwägerin — 


L 8 
da Büntig, 
geb. Schumann. 
Halle g. / S., Swinemünde, Bromberg 
Graudenz, den 14. Mai 1894. 5 
Tiefhetrübt 
Linder und Anverwandie. 8 


1 herabgeſetzten Preiſen. Neſtſücke don Hemdentuchen a I Pfg. 


2000 Meter wajheite Penis u Rleerfattun & Meter 30 Pfg., liber pied 60 u. 70 Di I. 
D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn A. Men [Bale‘ 
walk. Herrn Erich Liskow [Paſewalk]. Herrn Kapitän 

Lieutenant Recke [Kiel]. 

„Verlobt: Fräulein Wally Kallmann mit Herrn 
Julius Schüler [Stolpl. Fräulein Anna Kutneſwsky 
en Max Methuer [Stolp]. 

Geſtorben: Herr Reukier Albert Heutſch [Kolberg]. 
Herr Julius Pieper [Stargard]. Herr Auguſt Bere 

ſardt [Paſewalkll. 5 
Wegen anderer Unternehmung beabſichtige ich mein 
gut renommirtes und in flottem Gauge Lefindliches 
Malergeschäft 
mit Hausgrundſtück in beſtem baulichen Zuſtande 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
mindeſtens 2000 Mark., Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter „Günſtig“ an die Expedition des „An⸗ 


E zeiger in Bergen auf Rügen ſendeſn. 

3 55 1 8 r im Kreſſe Rastenburg belegen, 
= Ein Gut 1½ Kilom. v. Chauſſee, 11 
Kilom. v. Bahn, ca. 27 Hektar; Wieſen zweiſchnittig, 


„Alon. b.? ‚ca. 2“ Hektar ul { Mühlenſtraße Nr. 2-3. 
alles zumeiſt erſter Klaſſe, meliorirt, vollſtändig beſäel] —: . TER 3 
„Winterung und Sommerung), kompl. lebend. u. topt.| Nicharä Berek’s gesetzl. gesch, 
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= Inbeütar, wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu ver⸗ ac - 7 8 
5 kaufen. Keine Hypothek. 5 Se ee Mal ii fie gi 15 e Re 
RNaäh durch den Beſitzer L. . Arlitt, Königs] GT TH 1 per? 

berg i. Pr. ö x S it ſolid zuſammenge⸗ 8 
i b je: pitelft, elegant ausgeſtal⸗ ae 
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Für nur 1 Mar 
verſeude „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Gilte, ſoſpie 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 
ſchwer unterſcheiden läßl. Außerdem erhält jeder, der 
dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold⸗ 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verſilberten 
Fingerhut, eine reizende Buͤſen⸗ oder Shlipsnadel in 
; Goldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Paar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, ein ſchönes Medaillon. — 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegenſtände zufan 
men, welche ſich auch vorzüglich zu Geſcheuken eignen, 
verſende für den unglaublich billigen Preis von 
nur 2 1 Mark x in Briefmarken oder gegen 
Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 
6, Exemplar ganz umſonſt i 


M. Woi 7. Berlin, 


EEK 


del 1875. 


N 
Schuhwaaren⸗kager bietet bei bekannt erſten Qualitäten 
die niedrigſten Preiſe am Platze. 


bDamen-Ross- stiefel, eleg. Form, 4,59, ! Herrem-Selanftstiefel 6, 2, 0, Damen-Fromenaden, eleg. 


Mein großortihrs 


2 FE . DDEH 2 2 EEE > N ö 5 
— — FE BETT Ss a in Brmen-Eiackstiefel, „ 6,00 | Herren-Zugstiefel, garautirt, 6,% 0 | Form u. garantirte Qualität, nur . 4.00, 
Verpachtung. 5 7 ben en bel Damen-Stiefel, feinere. 9 ER 2,00, Bieselben, modern verziert, . 2, 0%, Dleselben in fe nerer Ausführung 385 
SE = , 5 N = iſt dabei vollſtändig ver⸗ 2 Damen- Kalbleder- Stiefel, elg.S, % | Hierren-Zugstiefel, fein Ross. 8,0%, Dieselben in Lack, elegant 5,006, 00, 
„In Niederſchleſien iſt eine eonſtante Waſſerkraft mieden, = :Rretfeufehnniete S Dansen-Glaete-Sselefel 9,00 u. s. w. Ferner 50 hochfeine Arten in feiner Last ing- Promenaden . 2,50, 
von 180 — 200 Pferden mit Fabrikräumen von circa Geruch abſolut ausge⸗ — Fernere 300 Arten in Ziege, Chevreaux, moderger Ausführung von 9,0 an, Ferner unzählige Arten hoch. 5 
; 4000. Im Flächenraum m Neue, im Ganzen oder) > I ſchloſſen. 2 — \ 5 Seehund, elegäuter modernster Ausführung, | Mmabem-Stiefel, grosse Aus- 22 moderne Promenaden .. 2,00 — 18, 00, 
‚geteilt, eventuell unter Cabitals⸗Lethelligung des Be S die Sanitätspfeife > s | Einsegnungs - Eräuleim - Stiefel, | _ wahl, mit Zug, Schaft ele. .. 4,0 an, | Merren-Prom., schr haltb. garen f. 5,00, Big 
ſitzers preiswerth al verpachten. Gefällige Offerten u. 28 br 1 ER überrasch, grosse Auswahl, besonders billig.] RKnaben-u.Mädehen- Promenaden feinere Ross- Promenaden 6,00, 8 
Bertin s u., 1155 ee eee 5 N enden id iber —— Einsegnungs-Knaben- stiefel bill. | vorzügliche Auswahl, schr billig. sehr feine Herr. Promenaden 2,0% — 9, . 
09 e * S — —— 2 
5 Fee TEE = Dadurch Miles bisher > + | = 8 5 . i = ; 
ge as te m: | Kinder-Stieſel, Promenaden- u. Hausschuhe 
1 88 b 5 5 in unzähligen Arten zu überraschend niedrigen Preisen und in bekannt haltbarster Qualität. 
178 e Lange Ffeifen von 2.75 can = — a N i 2 — 
3 8° | Sanitätes@igarrenfniken gs G E 3 8 175 Br Site- dir RASSo 175 
von 4 0.80, 9.15, 1.00. —8.00 % g 3 5 f 361 
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r 5 x durch d. alleinigen Fabrikanten — 2 Eiſenbahn⸗ und : y 
alten . 1. Fleischmann Nacht, 52. = . : Cann 1. P % Dampfſchiff⸗Station, Concert WAI S. 
spbeela lität: nde, in made S l Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Diev a De aloe a8 
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Erſtes Militär-Extra-Concert 


a In Chleago Prümiirt wurden mW 
ı Deichmers 8 
| Fetipuder | 


% u Ter 


* BE a a 

Leichner's Mermelinpuder. 
Sie sind die besten auschädlichen Gesichts- 
@ puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
a wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 
rosigen jugendfvischen Ton geben. Man 
merkt nicht, dass man gepudert ist. Zu 
4 haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
Strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss, E 
Dosen, aut deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprügt ist. Man verlange stets; 
2 Leichmer’s Fettpuder. 8 
L. Leichmer, Liefer, d. Kgl. Theater, EEE 


des geſammten Trompetercorps des Feld ⸗ Artillerie: 
Regiments unter perſöulicher Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn F. Unger. 2 t 

5 Bee Gewähltes Programm. uk 


Zum Schluß: Grosse harmonische Wo. 


Kneippkur- und Naturheilanstalt 
Ostseebad Brösen b. Neufahrwasser-Danzig. 
Erſte Auſtalt dieſer Art am . en 755 en — 

%%  jarsnc sb a ineagn geht 
Er 5 I nlumiuation d durch 2a Te. 2%. 
. ic nen SEEN Die Vrrallden bieten Platz für tauſend Per ſonen.⸗ 
„„ — m Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 M. 


„ Restaurand38Arndisie38. 


Gutfibende Damen. und Meinen Freunden, Bekannten und Gönnern bringe 
Kinder-Kleider mein Lokal in freundliche Erinnerung, 
werden ſaüber und billig angefertigt. Paul F like, 
Frau Freyer, Arndtſtr. 38 (zwiſchen Kronprinzen⸗ u. Bogislavſtr.). 
Bellevueſtraße 34, vorn 2 Tr. i 
e Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: ne Der Bigeunerbaron. SE 


Saffi: M. Kahler. Ezipra: A. Kaps. Barinkay: Mar Eln⸗ 
horſt. Zſonpan: Ferd. Worms. Graf: H. Petzold. 


Zu e. Dale: Der Viceadmirgl. 


fü Russland. 


,® 1 
wu lMeviot 
72 7 N — — — — 

zum Anzuge für 10 Mark, 2½9 Meter 
desgl. zum Paletot f.? Mark, Ia Kamm 
garn u, Hoſenſtoffe äußerſt billig, ver⸗ 
ſendet franco gegen Nachnahme 5 
„ Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei .. 
Aachen, Anerkannt vorzügliche Bezugs 
quelle. Mlufter franco zu Dienſten. 


SG olle Wale & 


Laugebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 

empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in Sauber abgezogenen 

und N regulirten Uhren unter dreijähriger 
e: 


arantie: 
Niete von 8 4b al. 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 
Anere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 24 
Damen⸗Nemont.⸗Uhren . „ 18 


Iermamm Hullin, oder den Ba 


Wilhelmſtr. 20 

2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und | 

Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 2 

zu vermiethen. BR 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


I Barbierlehrling wird verlangt. Zu erfragen 
Stettin, Roſengarten 32, Hof hochparterre. Er e N 
09 n l Bean, 1 99 En ſich 5 5 
melden in „Grassmann's Buchdruckerei. 3 s Sucht für ochen (im 
Galgwieſe 11 wird ein Arbeitsmann beim Fuhr⸗ Eine Dame Juni) Penſton auf dem 
werk verlangt. E Lande oder an der See. ; 
— — — m Gefl. Adreſſen mit Preisangabe unter C. P. in der 
1 Schuhmachergeſelle wird verlangt Expedition dieſes Blattes. 
5 Fiſchmarkt 8—9, III. 


— 


& Goldene Herren-Nemont.-Uhren .. „ 38 „ „ f ö . lll Putzanfertigung, vorz. Federnkräuſen L. Bolle, Täglich 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Coneert. 
. „ e „ 20 „ „ fübernimmt den Bau runder 8 1 Bierfahrer Eiſabethſtr. 49, b. pt. I, gegenüb. d.Kloſt. Ann. Nin. 2—6. Concor di a Ia enter 
Be eztali 5 f 5 7 ö = 

E 8 Kal dein eite dee an 7 Mk. au. 5 Fahr IK ber dier perla g Kaiſer Wilhelmſtr. 99. Von e Cigarren -Fohr ik Birkenallee 7. 

Be almiketten in den feinſten Goldmuſtern, nur von r niidsrleStertitiet 3 tiichtiger b i ialitäten. 

E wie etz begehen amd mit malen Stempel Schornsteine I | en Durchs iger brandetubinee| By, Elite-Jpezialitäten-Vorſtellung 


berſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. Stürmiſcher Beifall! 


aus radialen Formſteinen inel. Makeriallieferung unter]. Ehrliche beſcheidene Aufwärterin nahe Petrihofſtt Vertreter 


mid Kr. Panzer⸗Perrenketten 1 te d 13 u. Sonnabend 8—11 Uhr verl⸗ Gustav Tieck 
g dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen] zäglich ven e | En x 
bet N = 855 ER jeber Mt in dich e Ueber 10 angeführte Bauten Melde u. Aufwartung i d. Grp. d. BL, Rohfnt 10, erb. g eſu cht, | Großer Erfolg! 8 Werfonen 
Be er 91 eurpff hen Staaten, Nord⸗ und Süd⸗Amerikn, ger Ein junger verheiratheter Mann vom Lande, A Hank Truppe 6 Damen). 


Artilleriſt geweien, ſucht Stellung als herrſchaftlicher welcher bei der beſſeren Kundſchaft gut eingeführt und 
Kutſcher ſofort oder zum 1. Juni. Offerten u. 883 in ae iſt, thatſächliche Erfolge Nur: Zeugniſſe 
in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten oder Referenzen nachzuwelſen. er 
Jede Herren! 1 Tape teparafur wirb-fauber | - Offerten sub W. 1202 a Rudolf Mosse, 
ausgeführt Lin denſtr. 24 "Cina; Wilhelmſtr. 4 Tr! Brestau, erbeten. FFC 


Heute Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Großer Sommernachts⸗Coſtünt⸗ Fell: Ball. 
tiger Witterung finden die Vorſtellungen ir 


Bel günſtiger Witterung finder 
. deu ſchgktigen Sommergarten ſtatt⸗ 8 


F. Schröder, Leichen⸗Commiſſar, 
ae ſich bei f e HR 1 über⸗ 
nimmt ganze zäbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


phiegulatoren, Wandußren und Wecker 
„ul den RR billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
nter Garantie billigſt ausgeführt. 5 


